
Einzelpreis 15 Pfennig

ungin
vregbila

erlv
ſchäftsjgc

r die
aus

nden R

ſtand v

Geſchäſ

en
226. Jahrgang

z Ferateee
dewneg Straße 61/62.

Berlin Bernburger
6290

Landeszeitung für Provinz Gachſen Anhalt und Thüring
(Privilegiert 1705)

Freitag

23. Auguſt 1929

Mummer 198

wöchentlich erſcheinende nn ebenmal Stadt Halle r echzmal.m t in Halle bei Abholung fre 30 R.M., irrt

frei 3 i
die Vilimeterzeile 10 Pf., für7 ar Wort 5ltene

b u 2 Ptrziz 2,30 RM. d di monatl 72 8ſämtliche Audtta a Seiten Briefträger an. gern 2 Jan Er v u
Gewalt entbindet den Verlag vom Schadenerſatz 50 b An Kurfürſt

l der v
mlung
hiSratsn
n Aufſich

er Gener
Ausüb
gemäß
es nurihre Akt

n
einſchli

ezeichne
bei ei
nd der

binterl

wervon die
e Beſche
gten St

und
ichnen
ember
hnetenchen. Jehmittag eine längere Sitzung abgehalten.

R nerungen die Einbeziehung Deutſchlands in
e finanziellen Verhandlungen der

ktienge

Bank
dt:
ational
auf Al

ationg
auf At

rivat
le Dre

ationg
auf At

rin),
BantkAtk

Fran

Hauck,
Bethm
S.:
tational

auf A

BankA
ille a.
von H
nanditg

ipzig,
redit

a. S.
von K
mandi
liale

Bank A
umburg

al binterlegenden Fonds liegen.

Bank A
Quedli

laten eeſchützten Teil
Putſchland würde hierfür

I übernehmen haben. Der hierdurch im unge-

r Verfügung geſtellt werden.

übernim

uing
orgſt raß

3to S
en füh
aul Sch
ernruf
herſtädt

v

t APeeſchützten Teil der deutſchen Tributleiſtungen

Erpreſſungsverſuch an Deutſchland
Neue Geloforderungen

Zur Befriedigugn der
Haag, 23. Auguſt.

re deutſche Abordnung hat am Donnerstag
Es

lautet, daß gegenwärtig im Vordergrunde der Er-

Gläubiger-
ächte und die daraus für Deutſchland ſich er-
bende Lage ſtand. Die Beſprechung der vier
läubigermächte Frankreich, Belgien, Jtalien und
pan iſt am Abend um 7 Uhr unter Hinzuziehung
r Miniſter Curtius und Hilferding fort
ſetzt worden.

In alliierten Kreiſen der Konferenz wird bereits

gehend von neuen finanziellen For-
errungen geſprochen, die jetzt an Deutſchland
ſtellt werden ſollen. Wie bereits mehrfach hervor-

hoben wurde, ſcheint die übliche Taktik ein-
ſchlagen worden zu ſein, kurz vor dem Schluß der
onferenz einen

Druck auf Deutſchland

szuüben, um grundlegende finanzielle Zugeſtänd
ſe im Ausban des Young- Planes zu erreichen
it der für eine derartige Taktik üblichen Begrün
ing, Deutſchland müſſe im Jntereſſe der Einigkeit
und Solidarität zur Rettung der Konferenz ſich zu
jnem Entgegenkommen bereitfinden.

In welcher Richtung dieſe neuen finanziellen
jrderungen an Deutſchland liegen, iſt zurzeit noch
iſht endgültig feſtzuſtellen, jedoch beſteht der be
inmte Eindruck, daß jedenfalls über die urſprüng-
he deutſche Forderung, in die Verteilung des Be
trages von etwa 300 Millionen Mark, der ſich aus
m Uebergang des Dawes-Planes zum Young-
an ergibt, einbezogen zu werden, einfach hin
eg gegangen worden iſt. Die vier Gläubiger-
ichte haben bereits vor einiger Zeit England

tieſen Betrag angeboten und damit

eine deutſche Beteiligung ausgeſchaltet.

Ebenſo ſcheint es, daß der Verzicht der deutſchen
egierung auf den Ueberſchuß von 123 Millionen
und aus dem Bereich liquidierten deutſchen
gentums in England als ſelbſtverſtändlich
ngenommen wird.

Die neuen finanziellen Forderungen an Deutſch
nd dürften in der Richtung einer deutſchen Be
eiligung an der Mobiliſierung des unge
itzten Teiles der Jahreszahlungen ſowie in einer
eiligung an den bei der Jnternationalen Vank

Nach engliſch franzöſiſcher Auffaſſung ſoll der im

inthaltene Vetrag von anfangs 88,5 Millionen
ark für den Dienſt der Dawes Anleihe aus dem

angegliedert werden, und

eine Sondergarantie

ſhützten Teil freiwerdende Betrag ſoll England
Frankreich und

Welgien ſollen ihrerſeits geringe Beträge aus dem
ungeſchützten Teil gleichfalls England zuweiſen, ſo
daß hierdurch die engliſche Regierung den von ihr
her geforderten Anteil von 96 Millionen

NRark an dem ungeſchützten Teil der deutſchen
Kributleiſtungen erhalten würde. Die Sonder-
ſarantie, die Deutſchland hierdurch für den Dienſt
der Dawes Anleihe zu übernehmen hätte, würde
praktiſch einen zweiten ungeſchützten Teil der
eutſchen Tributleiſtungen bedeuten.

Auf deutſcher Seite wird dagegen auf das be
ſimmteſte erklärt, daß eine Zuſtimmung der
deutſchen Abordnung zu einem derartigen Vorſchlag

nicht in Froge kommen könne, da hierdurch der

engliſchen Wünſche
leiſtungen ſich folgerichtig um den unter eine
deutſche Sondergarantie zu ſtellenden Dienſt der
Dawes Anleihe von 88,5 Millionen Mark er-
höhen würde.

Die Heranziehung des deutſchen Wirtſchafts und

Finanzminiſters zu den finanziellen Verhandlungen
der vier Gläubigermächte iſt jedenfalls ein deut-
licher Beweis, daß gegenwärtig Bemühungen im

Einmütige Ablehnung
Berlin, 28. Auguſt.

Die Forderung Frankreichs, daß Deutſchland
die finanzielle Befriedigung der engliſchen Wünſche
übernehmen ſoll, hat bei dem größten Teil der
Berliner Preſſe Empörung ausgelöſt. An die
deutſche Abordnung wird die Forderung geſtellt,
gegenüber dieſem neuen Erpreſſungsverſuch feſt

zubleiben.
Die „Germania“ erklärt:

keine Vermittlungsopfer über
Deutſchland darf
den Young-Plan

Streſemann folgendes Telegramm geſandt:

Warnung in letzter Stunde
Der Reichsausſchuß an Dr. Streſemann

BVerlin, 23. Auguſt.
Der Reichsausſchuß für das deutſche Volksbegehren hat an den Reichsaußen miniſter Dr.

„Der Verlauf der Haager Verhandlungen zeigt, daß Methoden und Taktik ver deutſchen
Außenpolitik trotz allen Warnungen der nationalen Oppoſition und allen bisherigen Mißerfolge

ſeine Verteidiger auftreten.

Mehrheitsverhältniſſen beruht.

geſunde deutſche Volk nicht hinter ihr ſteht.

lands Zuſtimmung zu weſentlichen neuen
finanziellen Laſten zu erreichen. Praktiſch will
man auf dieſe Weiſe die Klärung der politiſchen
Fragen, vor allem die Räumung des Rhein
landes, durch neue finanzielle Opfer Deutſchlands
erkaufen. Es muß erwartet werden, daß in den
geſamten finanziellen Fragen die deutſche Regie
rung an ihrem bisherigen Standpunkt feſthält und
jede Art neuer finangzieller Laſten auf das ent
ſchiedenſte ablehnt.

Auf der Gegenſeite zeichnet ſich jedenfalls das
Beſtreben ab, durch Erreichung deutſcher finan
zieller Zugeſtändniſſe den engliſchen Forderungen
Genüge zu tun. Ein derartiger Plan kann jedoch
nur zur Folge haben, daß nach der Einigung mit
England der Young-Plan Ausſicht auf An
nahme erhält, ohne daß jedoch eine Sicherſtellung
der deutſchen politiſchen Forderungen erfolgt.

Noch kein engliſcher
Räumungsbefehl

Wiesbaden, 23. Auguſt.
Die engliſchen Militärſtellen in Wiesbaden er

klärten am Donnerstag nachmittag, daß ihnen
von einem amtlichen Räumungsbefehl noch nichts

ſamte Betrag der ungeſchützten deutſchen Tribut
bekannt ſei. Alle Meldungen darüber ſeien nur
als Gerüchte zu werten.

unverändert blieben. Ein Volk, deſſen Diplomatie die einfachen und klaren Linien der
eigenen Jntereſſen nicht erkennt und vertritt, wird niemals Freunde haben, denn niemand
hat zu ſeinem Handeln Vertrauen. Die dortigen Erfahrungen haben bewieſen, daß die Stellung-

nahme der deutſchen Regierung zum Pariſer Tributplan nicht nur für Kind und Kindeskinder

unverantwortlich, ſondern auch taktiſch falſch war. Der Young- Plan
Unglück, ſowohl für Deutſchland, wie für die Ruhe, Wirtſchaft und Entwicklung der anderen
Völker. Er bringt die „Liquidierung“ des Krieges nicht. Daß der deutſche Außenminiſter ſich
dort bemüht, ihn zu retten, muß unſerem Volke den Hohn der ganzen Welt eintragen. Dieſe
diplomatiſche Methode führt Deutſchland in eine unmögliche Lage. Nach den urſprünglichen
Ankündigungen ſollten wir für den unerträglichen Young-Plan wenigſtens die Räumung von

Rhein und Saar bedingungs- und entſchädigungslos eintauſchen.
auch die noch erkaufen zu müſſen, wird um ſo brennender, wenn wir, die Opfer des Planes, als

Dieſer Vorgang bedeutet

Syſtems, bei dem Jahre hindurch die Außenpolitik nicht auf Leiſtungen, ſondern auf nackten
Deutſchland kann für die Zukunft durch vie Ergeb-

niſſe einer ſolchen Politik nicht gebunden werden, zumal die Welt weiß, daß das wirkliche und
Dies klarzuſtellen, ſowie zu verhindern, daß der

HYoung-Plan in Deutſchland eine Mehrheit findet,
Namens des Reichsausſchuſſes für das deutſche Volksbegehren.

iſt ein

Die Gefahr,

die geſchichtliche Verurteilung eines

werden wir keine Anſtrengung ſcheuen.
gez. Hugenberg. Seldte.“

e W

t c D uGange ſind, in den finanziellen Fragen Deutſch hinaus bringen,“ und ſchreibt weiter, män müſſe
ſich in der Tat wundern, daß man auf der
Gegenſeite, wo man um wenige Millionen ſeit
Tagen feilſcht, ein finanzpolitiſch ſo unverant-
wortliches Entgegenkommen erwarten könne,
nur damit Frankreich und Jtalien ihre eigene
Quote nicht zu verringern brauchten.

Die „D. A. Z.“ ſchreibt: „Die allgemeine
Nervoſität iſt auf das höchſte geſtiegen. Die
Schlafwagen ſind ſchon beſtellt. Shylock drängt
mit der Uhr in der Hand. Hier gibt es nichts zu
beſchönigen und zu verſchleiern. Die Tatſachen
ſprechen für ſich. Die deutſche Reichsregierung
muß die ihr geſtellten Zumutungen ablehnen,
zurückweiſen, nicht einmal ernſthaft in Er-
wägung ziehen. Tut ſie das nicht, ſo hat ſie mit
Briands liebenswürdiger Unterſtützung ſich poli-
tiſch ſelbſt vernichtet. Wir appellieren an
die politiſche Vernunft der Männer, die verant
wortlich zu handeln haben. Es ſteht, mögen ſie ſich
nicht darüber täuſchen, für ſie politiſch und per-
ſönlich Entſcheidendes auf dem Spiel.“

Die „Deutſche Tageszeitung“ ſagt: „Man will
uns unter den vollen Druck unſerer eigenen
Finanzſchwierigkeiten ſetzen, um den YoungPlan
durchzudrücken, wie man einſt die Hunger-
blockade aufrecht erhielt, um uns Verfailles auf
zugzwingen. Nur ſind wir diesmal ſelbſt daran
ſchuld, daß wir ſo wenig Widerſtandskraft be
ſitzen. Die „BVörſenzeitung“ ſpricht die Er
wartung aus, daß man, wenn Briand wirklich am
Sonnabend nach Paris reiſt, wohl erwarten dürfe

Die Youngplan,Reviſion“
in der Berliner Preſſe
daß auch Dr. Streſemann zur Berichterſtattung
nach Berlin komme.

Der „Lokalanzeiger“ weiſt darauf hin, daß ſich
die deutſche Delegation darüber klar ſein müſſe,
wenn ſie einen Schritt in der Richtung der franzö
ſiſchen Forderung täte, daß ſelbſt in dieſem Reichs
tag, ſelbſt bei dieſem geduldigſten aller Völker, ein
ſolcher

Sturm losbrechen

würde, daß er die Delegation und den Young-
Plan hin wegfegte.

Das „vBerliner Tageblatt“ ſchreibt: „Jn der
Gefahrenzone, in die die ohne jede Moratoriums-
möglichkeit zu zahlende Summe von 660 Millione
Mark pro Jahr hineinreiche, ſei jede weitere
Million ein Riſiko, das kein verantwortlicher
deutſcher Miniſter auf die deutſche Wirtſchaft
laden könne. Es müſſe bei dieſen Ziffern, die
letzten Endes im Reiche der Hypotheſe liegen, auch
einmal eine Grenze geben, die mit Hart-
näckigkeit verteidigt werde. Solche Hartnäckigkeit
ſei gerade jetzt angebracht, da ſich die Uneinig-
keit im interalliierten Lager wieder einmal in
einem Druck auf Deutſchland auszuwirken ſcheine.
Die Tatſache, daß Briand bis heute kein Räu-
mungsdatum genannt hat, dürfe an dieſen
Erwägungen nichts ändern. Niemand, der die
Lage der deutſchen Wirtſchaft und der deutſchen
Finanzen auch nur mit einigem Sachverſtändnis
beurteilen könne, würde dafür eintreten können,
ein früheres Räumungsdatum mit einer Erhöhung
der deutſchen Verpflichtungen zu erkaufen.“

Der „Tag“ ſpricht von einer unver-
ſchämten Zumutung, die einen

Angriff auf die deutſche Währung
bedeute. Das Blatt ſpricht die Befürchtung aus,
daß die deutſche Delegation in ihrer Sucht, Frank-
reich entgegenzukommen, ſich zu irgendwelchen Zu
geſtändniſſen bereit erkläre.

Die Befürchtungen ſcheinen nicht ganz unbe-
gründet zu ſein, denn der Berichterſtatter des
„Vorwärts“ im Haag dementiert zwar ein Ge
rücht, daß Hilferding den Gläubigern eine Er
höhung der ungeſchützten deutſchen Zahlung um
100 Millionen Mark angeboten habe, fährt aber
fort: „Dabei weiß jeder, daß alle deutſchen
Miniſter ſich gegen neue Zugeſtändniſſe mit der
größten Entſchiedenheit gewehrt haben, und
daß ſie jetzt, wenn ſie durch die Gegenſeite auf
dieſen Weg gedrängt werden, es ſich für ſie
nur darum handeln kann, in überaus heiklen, ver-
antwortungsvollen und zähen Verhandlungen das
meiſte für Deutſchland herauszuholen und
noch Schlimmeres für Deutſchland zu verhüten.“

Räumung „techniſch unmöglich“
„Gutachten“ des franzöſiſchen Oberkommandos

Frankfurt (Main), 22. Auguſt.

Aus franzöſiſchen Militärkreiſen wird mit-
geteilt, daß das franzöſiſche Oberkommando ein
Gutachten über die Durchführung der Räumung
abgegeben habe. Jn dieſem Gutachten wird aus-
geführt, daß die Durchführung der Räumung in
dieſem Jahr aus militäriſch-techniſchen Gründen
ausgeſchloſſen ſei. Es wäre lediglich mög-
lich, ein Truppenkontingent von höchſtens 20 000
Mann bis zum Eintritt des Winters zurückzu-
ziehen. Selbſt wenn die Vorbereitungen für den
Abtransport weiterer Truppen im Winter ener-
giſch betrieben würden, ſo würden vier bis
ſechs Monate vergehen, ehe man an eine
ordnungsmäßige Zurücknahme denken könne. Die
Hauptſchwierigkeiten lägen darin, daß das geſamte
Heeresmaterial bis zum Abtransport der
ganzen Armee im beſetzten Gebiet bleiben
müſſe.

Angeſichts der Haltung Briands im Haag
braucht man ſich in Deutſchland über dieſes ſogen,
Gutachten natürlich nicht mehr zu wundern.



52

Halleſche Zeitung. Freitag, 23. Auguſt

Gieben gegen vier
Die Kabinettdabſtimmung er den Arbeitd

loſenentwurf

Verlin, W. Auguſt
Wie der „Demokratiſche Zeitungsdienſt“ mit

teilt, haben ſich bei der entſcheidenden Kabinetts
abſtimmung über den neuen Regierungsentwurf

zur Arbeitsloſenverſicherungsreform von den vor
handenen 11 Reichsreſſorts 7 für und 4 gegen den
Entwurf ausgeſprochen, und zwar ſeien gegen den

Entwurf geweſen neben den beiden volkspartei-
lichen Miniſtern auch der Reichsernährungs
miniſter Dietrich und ſchließlich aus nahe
liegenden, finanzpolitiſchen Gründen auch das
Reichsfinanzminiſterium, das der Sozialdemokrat

Hilferding verwaltet.

Deutſchnationaler Antrag
Berlin, 26, Auguſt.

Die Vertreter der Deutſchnationalen Volks
rartei haben im Sozialpolitiſchen Ausſchuß einen
Abänderungsantrag zu der Regierungs
vorlage über die ArbeitsloſenverſicherungsReform
eingebracht. Jn dieſem Antrag haben die Ver
treter der Deutſchnationalen Volkspartei den Ge
danken, den ſie in ihrem urſprünglichen Reform
antrag im Reichstag bereits zum Ausdruck gebracht
hatten, ausgebildet, nämlich, daß zwiſchen den Bei
trägen und der Verſicherungsleiſtung eine
größere Uebereinſtimmung erzielt
werden muß. Die Deutſchnationale Volkspartei
hat zu dieſem Zwed den urſprünglichen Antrag
Teuſch-Weſener, der den Beratungen der
Sachverſtändigen kommiſſion zugrunde gelegen
hatte, etwas umgearbeitet und als neuen Antrag
eingebracht. In dieſem Antrag iſt vorgeſehen,
daß die normale Arbeitsloſenunterſtützung nur die

i r gearbeitet haben, ſollen
nur einen Teilanſatz der Arbeitsloſenunter
ſtützung bekommen. Die Teilſätze der Unterſtützung
ſind in dem deutſchnationalen Antrag ſowohl nach

der Dauer der r Dre Lhn-
Beſchäftigung als auch n einzelnen Lohn-
klaſſen geſtaffelt. Die Erſparniſſe, die eine Durch
führung dieſes Antrages mit ſich bringen würde,
begziffert man auf etwa 165 Millionen
Mark. Ferner iſt beantragt worden, daß über

i die Wartezeit für
weifen, daß ſie drei

in Anſpruch genommen haben, ſoll die gewöhn
liche Wartezeit gelten.

Admiral Rall in Berlin
Berlin, Auguſt.

In Vertretung des Reichskanzlers empfing
Reichsminiſter Wiſſell in der Reichskanzlei
den Befehlshaber der in Swinemünde liegenden
Sowjet Kriegsſchiffe „Aurora“ und „Profintern“,
Admiral Rall, deſſen Adjutanten und den
Militärattachh Puna. Auf deutſcher Seite
waren neben dem Stellvertreter des Staats
ſekretärs für die Reichskanglei zwei Vertreter des
Chefs der Marineleitung erſchienen.

Argentinier in Weimar
Um die geiſtigen Beziehungen mit Argentinien

zu feſtigen und zu vertiefen, weilt zurzeit einer
der bekannteſten argentiniſchen Journaliſten, Prof.
Juan Joſs de Soiza Reilly aus Buenos-
Aires, in Deutſchland. Als Mitarbeiter der be
deutendſten argentiniſchen Zeitungen und Zeit
ſchriften bereiſt er Fegenwärtig Europa, um be
rühmte Perfſwnlichkeiten zu interviewen. Zugleich
hat de Soiza Reilly, Profeſſor für argentiniſche
und allgemeine Geſchichte an der Handelshoch-
ſchule BuenosAires, den offiziellen Auftrag der
Regierung ſeines Landes, die Lehrpläne für das
Geſchichtsſtudium an den europäiſchen Handels
ſchulen und Handelshochſchulen zu ſtudieren. Sein
Weg führte ihn auch nach Weimar, wo er die
klaſſiſchen Stätten in Augenſchein nahm und Frau
Dr. Gliſabeth Förſter-Nietzſche be-
ſuchte, um ſie zu intervbiewen. Am Montag abend
fand im argentiniſchen Konſulat in Weimar ein

ſtatt, der durch die Anweſenheit des
Präſidenten der latein amerikaniſchen Studenten
ſchaft in Berlin, Jſo Brante Schweide, Führer
der Delegation der latein amerikaniſchen Stu
dentenſchaft, die im Oktober vorigen Jahres in
Weimar Lorbeerkränze an der Gruft Goethes und
Schillers niederlegte, ausgezeichnet wurde. Der
Einladung des Konſuls Kaufmann waren Ver
treter der Staatsregierung, der Stadt, der Reichs
wehr und der Preſſe gern gefolgt. Der Abend, der
außerordentlich anregend verlief, trug zu einem

guten Teil zur der geiſtigen Be
ziehungen zwiſchen beiden Ländern bei.

Der „Große Staatspreis“
Die preußiſche Akademie der Künſte ſchreibtſoeben den c Staatspreis aus, um W ſich

in dieſem Jahre Maler und Architekten
bewerben können. Vorbedingung r d die Be
werber die 1 Staatsangehörigkeit beſitzen
und als Maler das 82. Lebensjahr, als Architekt
das 30. Lebensjahr am 7. Dezember 1929, demTage der Einlieferung der Wellbewerbearbeiten

in der Akademie, nicht überſchritten haben. Eine
Zulaſſung zum Wettbewerb bei Ueberſchreitung

„Graf Zeppelin“ wieder auf Fahrt
Am Freitag früh nach Los Angeles geſtartet

2 Tokio, 23. Auguſt.
Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ iſt am Freitag

früh um 7.12 Uhr (M. E. Z.) zum Fluge über
dem Stillen Ozean geſtartet,

Der Abfliig ſollte ſchon am Donnerstag abend
erfolgen. da ſich jedoch nördlics von Kaſimugaura
ein Tiefdruckgeblet mit ſchwächeren Winden und
Gewittern befand, wurde der Start aufgeſchoben,
bis ſich die Wetiterlage gebeſſert hatte. So wurde
der Abflug für Freiag, mittag geplant. Die
Wetterlage beſſerte ſich jedoch zuſehends, ſo daß
„Graf Zeppelin“ ſchon am Morgen (mittags nach
japaniſcher Zeit) ſtarten konnte. An Bord be
finden ſich 19 Fahrgäſte.

Der Weg von Tokio nach Los Angelos hat eine
Länge von rund 8500 Kilometern. Bei
einigermaßen günſtigen Wetterverhältniſſen kann
der Zeppelin dieſe Strecke in 84 Stunden
zurücklegen, während die großen Paſſagier
Dampfer bei einer Geſchwindigkeit von 20 See
meilen für die gleiche Strecke 7 Tage benötigen.
Die amerikaniſche und japaniſche Marine haben
alle Vorbereitungen getroffen, um den Zeppelin
während ſeiner Fahrt Iaufend mit Wetternach-
richten zu verſehen.

Jntereſſant iſt, daß der Zeppelin auf ſeiner
Fahrtroute die ſogenannte Datumsgrenze,
den 180. Längengrad paſſieren wird. Das hat zur
Folge, daß er bei Erreichen der Grenze, alſo
vorausſichtlich 24 Stunden nach ſeiner Abfahrt
von Tokio einen Kalendertag zweimal erlebt.

Er ſo ei ie.
Zwei Torpedoboots Zerſtörer werden

auf der Flugſtrecke des Luftſchiffes kreuzen, um
im Notfall Hilfe leiſten zu können. „Graf
Zeppelin führt Brieftauben, die Tokioter
Zeitungen gehören, mit, die während der erſten
Flugſtrecke über den Großen Ozean zwecks Ent
laſtung der Funkſtation Verwendung finden ſollen.

London, 28. Auguſt.
Wie „Daily Cronicle“ berichtet, hat das Wetter

büro in San Frangisko Dr. Eckener geraten, den
Start zu beſchleunigen, da zwei Stürme
über dem Großen Ozean zu erwarten ſeien.

Die Wettermeldung hat folgenden Wortlaut:
Die Hochdruckgebiete mit dem Maximum ſüdlich
von Aleuten bleiben beſtehen. Ueber dem Golf
von Alaska herrſchen bemerkenswerte Störungen,
deren Mittelpunkt weſtlich in der Nähe von
Janeau in Alaska liegt und langſam oſtwärts
wandern. Andere ſtarke Störungen werden von
den mittleren nördlichen Breitengraden nordweſt
lich von Hawai angezeigt.

Erſte Sichtmeldung
New York, 28. Auguſt.

Wie aus Tokio gemeldet wird, überflog „Graf
Zeppelin“ um 7.36 Uhr M. E. Z. die Stadt Mito-
40 Kilometer nördlich von Kaſumigaurg,

England redet gut zu
DawesZahlungen dann Moratorium

London, 23. Auguſt.

Ueber das am Freitag von den Abordnungen
Frankreichs, Jtaliens, Belgiens und Japans dem
engliſchen Schatzkanzler Snowden zu unter-
breitende neue Angebot berichtet Pertinax im
„Daily Telegraph“, es ſolle eine möglichſt genaue
und zufriedenſtellende Faſſung erſtrebt werden.
Um das zu ermöglichen, ſei man bemüht, Deutſch
land und die kleinen Staaten zu einem Ver
z icht auf den aus dem Dawes-Plan verbleiben-
den Ueberſchuß von 800 Millionen Mark zu be
wegen, ſowie die deutſche Zuſtimmung zu einem
abgeänderten Sachlieferungsplan zu er-
langen. Die Ablehnung der finanziellen
Forderungen durch Dr. Hilferding in der
Abendſitzung am Donnerstag erſcheine noch nicht
endgültig. Jm Gegenteil, Dr. Streſemann
ſcheine bereit zu ſein, die 8300 Millionen Mark
aufzugeben, wenn Frankreich ſeinerſeits

eine Gegenleiſtung
in der Räumungs oder Saarfrage mache. Briand

lehne es aber ab, dieſer Anregung zu folgen.

Jn Londoner amtlichen Kreiſen wurde, wie der
diplomatiſche Mitarbeiter des „Daily Tele-
graph'“ feſtſtellt, auch am Donnerstag der peſſi-
miſtiſche Ton der Vortage beibehalten, was aller
dings nicht bedeute, daß man über die Möglichkeit

der Altersgrenze wird in Einzelfällen bei den-
jenigen Bewerbern in Erwägung gezogen werden,
die nachweislich durch den Heeresdienſt in den
Jahren 1914 bis 1918 in ihrer Berufsausbildung
behindert geweſen ſind. Für dieſe Ausnahme-
älle wird jedoch das 36. Lebensjahr bei den

Malern, das 34. Lebensjahr bei Architekten als
Höchſtgrenze feſtgeſetzt. Die näheren Aus-
r können von der preußi-n Akademie der Künſte, Berlin W 8, Pariſer
Platz 4, unentgeltlich bezogen werden.

Ein evangeliſcher Film preisgekrönt
Das Preisrichterkollegium, das unter dem

Vorſitz des Reichskunſtwarts Dr. Redslob in
den Räumen der Spitzenorganiſationen der deut
ſchen Filminduſtrie die Preiſe des erſten inter
nationalen Reklamefilmwettbewerbs nach ein
gehender Prüfung vergab, wählte aus den 62 ge
meldeten Filmen mit Stimmeneinheit 12 Filme
aus. Jn der Gruppe „Werbung für gemeinnützige
Zwecke“ fiel ein Preis auf den in der Provinz
Sachſen bekannten Film „Sprechende
Hände“, der im Oberlinhaus-Nowawes auf
genommen iſt und die kirchliche Arbeit an dir
taubſtummen Blinden, den Aermſten der Armen,
behandelt. Der EvangeliſchSoziale Preßverband
für die Provinz Sachſen hat dieſen Film in
ſeinem Gebiet in über 500 Gemeinden gezeigt,
und die Nachfrage iſt noch immer ſtark. Der Film
wird auch in dieſem Winter in der Provinz Sachſen
geſpielt werden.

s

Grünwaldfund in der Rhön. Der Breslauer
Muſeumsdirekter Braune ſtellte in bier Bildern
der St itche von MünnerſtadtSchöpfungen ven Mathias ünwald feſt. Die
Tafeln ſind 1.78 Meter mal 0.91 Meter groß und
ſtellen Sgenen aus der Legende des Franken-
aprſtels Kilian dar. Der Gewandung nach
ſtammen ſie aus dem letzten Jahrzehnt des 15.
Jahrhunderts, alſo aus der Jugendzeit des
Meiſters. Der Entdecker ſchließt mit Veſtimmt
heit auf die Urheberſchaft aus den hereits kenn
zeichnend hervortretenden Merkmal e Eigenr r malſeer en Merkmalen der Eigen

einer Vertagung der Konferenzarbeiten auf den
Herbſt übermäßig beunruhigt ſei. Für Dr. Streſe
mann und die deutſche Sache beſtehe ſtarke
Sympathie. Sachlich werde darauf hin
gewieſen, daß ſelbſt die Beibehaltung des Dawes-
Planes für einige Monate nicht notwendigerweiſe
zu materiellen deutſchen Verluſten führen müßte,
da es der deutſchen Regierung frei ſtehe, ein teil-
weiſes Moratorium zu verlangen, mit der
Begründung die Pariſer Sachverſtändigen
beſprechungen hätten gezeigt, daß Deutſchland
nicht mehr als zwei Milliarden anſtatt der Dawes
Leiſtung von 2,5 Milliarden Mark zahlen könne.
Unter den gegenwärtigen Umſtänden würde einem
ſolchem Erſuchen von den maßgebenden Stellen
wahrſcheinlich nachgegeben werden.

Das Schiedsgerichtsverfahren

würde ſich darüber hinaus wahrſcheinlich zu
Gunſten Deutſchlands auswirken, wenn es wegen
Meinungsverſchiedenheiten eingeleitet werden

müßte. Weiter wird von dem diplomatiſchen Mit
arbeiter darauf hingewieſen, daß die von Snowden
und Briand aus ganz verſchiedenen Gründen er-
folgte Ablehnung der Forderungen Streſemanns
auf ſofortige Jnkraftſetzung des Young Planes
nicht als engliſcher Vorſtoß gegen Deutſchland
angeſehen werden ſollte, da der Schatzkanzler ge
zwungen geweſen ſei, ſich auf einem ungreifbaren
Rechtsboden zu bewegen.

Lehrſtuhl für W
und Auslandsdeutſchtum

Der Hochſchulkorreſpondenz zufolge, iſt der an
x Univerſität zu Marburg neu gegründete

Lehrſtuhl für Grenz- und Auslandsdeutſchtum dem
nichtbeamteten außerordentlichen Profeſſor ebenda,
Dr. jur. et phil. Johann Wilhelm Mannhardt,
unter Ernennung zum ordentlichen Profeſſor über
tragen worden. Mannhardts Veröffentlichungen
betreffen Volkstums und Staatenkunde, Grenz-
und Au chtum. von Geburt,tudierte Mannhardt in Heidelberg, Berlin und

eiburg i. B., ferner am Kolonialinſtitut in Ham
wurde 1908 Referendar und vier Jahre ſpäter

ſpäter wiſſenſchaftli
Hilfsarbeiter am Kolonialinſtitut daſelbſt, nahm
am Weltkrieg als Hauptmann d. R. und

edats
t ät und

phi

die Er

für Grenz und Auslands chtum, einen Lehr
auftrag für und Auslandkunde und drei
Jahre ſpäter die Ernennung zum nichtbeamteten
a. o. Profeſſor.

Erſter zeitungsfachlicher Fortbildungskurs
Vom 21. bis 80. November findet in Berlin

zum erſten Male der vom Deutſchen Jnſtitut für
Zeitungskunde veranſtaltete zeitungsfachliche Fort
eher ſtatt. Der Kurſus iſt für Redak
teure und leitende Verlagsbeamte beſtimmt und

liedert ſich in politiſche, kulturpolitiſche und wirtſchaftspolitiſche Lehrgänge, denen ein allgemeiner
zeitungsfachlicher Lehr ang vorausgeht. Jnnerhalb

der Kurſusarbeit wechſeln Vorträge mit Beſich-
tigungen, Führungen, rbeſuchen uſw. Mit

i

zuletzt
rnahm

Der dip Mitarbeiter der „Mor.
ningpoſt“ ſtellt gleichfalls feſt, daß angeſichtz
der Uneinigkeit im Haag eine ſchiedegerichtlich
Vermittlung des Völkerbundes in den Streitfragen
in den Bereich der Möglich?.it gerückt ſei.

Oie Kriegsgefahr imKriegsgefahr im Oſten d
Große Truppen-Anſammlungen ger

London, 28. Auguſt. I Ragotzr
Die vorliegenden Nachrichten über die Entwig, eindruc

lung in China lauten wieder ziemlich alar v S n
mierend. Die „Times“ melden aus Mukde wen Pfarr
daß nach den Mitteilungen eines Augenzeugen Arbeit die
des ruſſiſchen Angriffes bei DalaiNor die chineß J ſigen Jnſt
ſchen Truppen in den Schützengräben blieben und Schloß
fich darauf beſchränkten, die nach dem Artillerie Gedächtnis
vorbereitungsfeuer vorgehenden Ruſſen durch Mag Ffarrer,
ſchinengewehrfeuer zu bekämpfen. Nur ſehr Weg Grabe nie
der angreifenden Ruſſen konnten durch den Ferer re
kordon lebend hindurchkommen. 40 wurden ge merke
fangen genommen und nach Charbin gebracht. Auf e elanch
chineſiſcher Seite wird die Stärke der Sowjetarmee] ſichtiguan den Fronten mit zwei Armeekorps ange- atk
geben. Auf der öſtlichen Seite der Frant ſtehen Luthers, d
etwa 20 000 Mann Jnfanterie und Kavallerie mil] einen über
zwei Panzerzügen, Flugzeugen und. Artillerie. Digg machte. A
weſtliche Front iſt mit 40 000 Mann Jnfanterie und Theolog
Kavallerie, zwei Panzerzügen, ſechs Tanks und lirche wer
über 20 Flugzeugen beſetzt, die faſt alle be Aer ihr
Tahuliſſu zuſammengezogen ſind. Auf dieſem Tei
der Front ſind keine Schützengräben angelegt
woraus man ſchließt, daß die hier bereitſtehende
Truppen für eine Offenſive beſtimmt ſind.

Rewgort, 23. Auguſt I Lerba

Wie aus Waſhington gemeldet wird, hat di Jm
amerikaniſche Regierung von der chineſiſchen R Reichsta
gierung eine Note erhalten, die ſchwere Be heit s we
ſchuldigungen gegen die Sowifetregierun
enthält. Die chineſiſche Regierung erklärt darin rſitende
daß ſie Schr ift ſtücke im Beſitz habe, die offen -taats un
ſichtlich bewieſen, daß die Sowjetunion einen An ſowie des
ſchlag vorbereite, der das Ziel habe, die chineſi Vertreter d
ſche Regierung zu ſtürzen. Sie mache Gef auf wurder

eden derbrauch von ihrem Einfluß auf die chineſiſche Oſt
bahn und andere von ihr kontrollierte Einris r o
tungen, um die bolſchewiſtiſchen Pläne zu fördern 9 3t Krankenpfle
Die Note iſt ſämtlichen Unterzeichnern de ſtellte er ei
Kellogg-Planes zugegangen. richtung be

in Jrren
Die Jnteralliierte Rheinlandkommiſſion hat da

Pariſer Organ der kommiuniſtiſchen Partei
„L'Humanits“, für drei Monate, und die in Mü
chen erſcheinende Zeitung „Völkiſcher Beob
achter“ für dauernd aus dem beſetzten Gebie
ausgeſchloſſen. Beide Verbote treten ſofort in Kraf

CGreme l eodo

Neuer
Man braus

Das S
tigt, nach C
rerardnung
ha lleſchen
Automobile

Vier wichtige Verwendungsmöglichteiten: „Autolotſe“

für den VBei Sonnenbrand iſt Creme Leodor ein wunder ind durch
kühlendes Mittel gegen ſchmerzhaftes Brennen der Haut. J einen St
Boi Insoktenstiehen verhindert Creme Leodor, dic a
geſtrichen, ſchmerzhaftes Anſchwellen und Juckreiz.

HKauptdu
ſtraßen

Als Pudoerunterlagoe leiſtet Creme Leodor mit ih e b
dezenten Blütengeruch vorzügliche Dienſte. Parkplätze.
Bel roten Händen und unſchöner Hautfarbe verle die
die ſchneeig weiße Creme Leodor den Händen und dem Geſ dalle be
jenen matten Teint, wie er der vornehmen Dame erwünſcht Garagen ſo

Tube 60 Pf. und 1. Mk. die dazugehörige Leodor Se fügbaren
Stück 50 Pf. In allen Chlorodont Verkaufsſtellen zu habe bedür j

ſchafts
platz di

arbeit haben Politiker aller Parteigruppen, hoh
Beamte, Gelehrte und Künſtler zugeſagt. Da
ausführliche Programm iſt in dieſen Tagen in de

m „Deutſche Preſſe“ und „Zeitungs
erlag“ erſchienen.

m

S
Betriebe m

Feucht

eder u
leiden

Hochschulen die Einwirempfiehlt e

Leipzig. ſtets ſtraGeheimer Hofrat Profeſſor Otto Höl der wir ſche
die durch ſeine Emeritierung erledigte Profeſſu Wufntg e
ſowie die Direktion des mathematiſchen Seminar Jem Gewer
und Jnſtituts im Winterſemeſter 1929/80 weit ſtören und

verwalten. Luftſ langDas ſächſiſche Miniſterium für Volksbildun ber r
hat den ordentlichen Profeſſor an der Univerſitäg Laufmantel

urg, Dr. Benno Landsberger, von ringen1. Oktober 1928 ab zum ordentlichen Profeſſo vird.
orientaliſche Philologie in der philoſophiſche
ultät und zum Mitdirektor des ſemitiſtiſchen Sitzung de

Inſtituts ſowie des Forſchungsinſtituts fü
Hrientaliſtik an der Univerſität Leipzig als Na Nach Mi
folger des in den Ruheſtand getretenen Geheimſ irektion M

rats Zimmern ernannt. de

Jena r.Zur Wiederbeſetzung des durch den Wegga un
des Prof. H. A. Fiſcher nach Breslau an d du uUniverſität Jena erledigten Lehrſtuhls fi re
römiſches und bürgerliches Recht iſt ein Ruf a ehrs und

Prof. Dr. Leo Raape in Hamburg eDr. Raape, der aus Rheydt gebürti Die
echtslehrer, beſuchte das Gymnaſium in Crefe det.

und widmete ſich dem Studium der Rechtswiſſem der de
ſchaften in Bonn beſonders unter Prof. Zite h e
mann. Seit 1899 als Gerichtsreferendar tätig Schülers He
wurde er 1904 Aſſeſſor und wirkte als ſolcher b landet.
uni 1905. Jm Pere 1906 habilitierte ſich 2 Ein
ape in Bonn für römiſches und bürgerlich Je

Recht, ſiedelte ſpäter als Extraordinarius
Halle über und erhielt dort 1915 als Na
folger des im Weltkriege gefallenen Geh. Juſti
rats Prof. Biermann die nnung zum Ord
narius. Seit 1924 lebhrt Prof. Roagpe in Hambur
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Am Grabe Luthers

Die Wittenbergfahrt des Halle rer-gfahr chen Pfarre

Die Wittenbergfahrt des Halleſchen
pfarrerbereins, unter Leitung von Pfarrer
RagotzkyBrachſtedt, verlief in allen Teilen
eindxucksvoll. Nach einer Anſprache des Vorſitzen
den an der Luthereiche, begaben ſich die Teil-
nehmer in das Forſchungsheim und ließen ſich
von Pfarrer Dr. Kleinſchmidt in Zweck und
Arbeit dieſes für unſere Zeit ſo überaus wich-
tigen Jnſtitutes einführen. Dann wurde derben u n Schloßkirche ein Beſuch abgeſtattet und zum

lrtillerie i Gedächtnis an den erſten und größten evangeliſchen
arch We Pfarrer, unſern Luther, ein Kran z an ſeinem

Grabe niedergelegt. Am Nachmittag fand einen de Führung durch die Lutherhalke und durch die
d Fülle der Luthererinnerungen ſtatt, die dort zu

den ge ſammengetragen ſtnd; auch das benachbarte
icht. Auf Melanchthon haus wurde einer kurzen Be
)jetarmee] ſichtigu interzogen. Weiter ging es zurps angeg Stadtkirche, der eigentlichen Hredigttirche

nut ſtehen Luthers, die in ihrem neuen Gewand den Gäſten
lerie mit einen überraſchend ſchönen und würdigen Eindruck

machte. An dem Ehrenmal der gefallenen
Theologen, das an einem Pfeiler der Stadt
kirche angebracht iſt und vom Verband deutſcher
Pfarrervereine geſtiftet wurde, gedachten die Mit

erie. Die
terie un
anks und

alle be ließer ihrer im Krie a üder.eſem Tei g ihrer im ge gefallenen Brü
angelegt
ſtehenden Reichstagung der Sektion
t ſind. für Geſundheitsweſen

Der Verband der Gemeinde und Staatsarbeiter

Auguſt. tagt in Halle.
hat di Jm „Volkspark“ wurde am Mittwoch die

ſchen R Keichs tagung der Sektion für Geſund-
pere Be heit sweſen des Verbandes der Gemeinde und
regierun Staatsarbeiter eröffnet. Die Haupttagung begann
darin rn am Donnerstag i tkug. Der Verbandsa rin rſitzende begrüßte zunächſt die Vertreter der

die offen Ztaats und tädtiſchen Behörden, des Reichstages
nen An ſowie des 7 Städtetages, und weiter auch
je chineſi Vertreter der weiz und aus Oeſterreich. Hier
nache Gej auf wurden Wahlen vorgenommen. Begrüßungs-iſche Oſt reden der Gäſte ſchloſſen ch an. Als erſter Redner

Einria i ſodann Regierungsmedigzinalrat Dr. Luſtig
n förd das Wort zu ſeinem Vortrag über iſtſorderm grankenpflege“. Am Schluß ſeiner Ausführungen

iern de ſtellte er eine Reihe von Forderungen, ſo die Ein
richtung beſonderer Krankenpflegeſchulen
in Jrrenanſtalten, auf. Den Ausführungen
des Redners ſchloß ſich eine allgemeine Aus
ſprache an.

Neuer „Autolotfe durch Halle“

RNan braucht noch einige Angaben zur endgültigen
Fertigſtellung

Das Städtiſche Verkehrsamt
tigt, nach Erſcheinen der geplanten neuen ine
rerardnung über den Straßenverkehr in Halle den
halleſchen „Autolotſen“ (Durchfahrtsweiſer für
Automobile) neu herauszugeben. Der kommende
„Autolotſe“ ſoll ſämtliche Angaben enthalten, die
für den Verkehr auswärtiger Kraftfahrzeuge in
und durch Halle erforderlich ſind, insbeſondere
einen Stadtplan mit Kennzeichnung der

W i n und Einbahn-ſtraßen und der Parkplätze, einen Auszug
aus der Straßenverkehrsordnung ſowie Verzeich
niſſe der Garagen, Autohilfen, Tankſtellen und
Parkplätze.Ja die vorliegenden Ueberſichten über die in

Halle beſtehenden Autohilfsſtellen und
Garagen ſowie die in den einzelnen Garagen ver-
fügbaren e berichtigungs und ergänzungs
bedürftig ſind, läßt der Halleſche
ſchafts- und Verkehrsverb.and“ (Markt-
platz 23), die Garagen und Wpropiſen-Feſtver bit
ten, möglichſt bald die Anſchriften ihrer
Betriebe mitzuteilen.

n hat da
Partei

in Mü
r Beob
en Gebie
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Feuchtigkeit und Fahrradpneumatik
Ein Wink für Radfahrer!

Die Pneumatiks des Fahrrades
leiden durch Näſſe außerordentlich. Um nun
die Einwirkung von Feu eit zu vermeiden,
empfiehlt es vor dem Fahren die Rei P
ſtets ſtraf J Auf die äußereGummidecke wirkt die Näſſe nicht ein; ſie wird
erſt gefährlich, wenn ſie in das Jnnere des
Laufmantels ngt. Hier entſtehen dann in
dem Gewebe Stockflecke, die die Leinwand zer-
ſtören und bewirken, daß es zum Platzen des
Luftſchlauches und des Mantels kommt. Wenn
aber der Reifen ſtraff aufgepumpt iſt, liegt der
Laufmantel ſo feſt an der Felge, daß ein Ein
gnoen von Feuchtigkeit vermieden
wird.

Sitzung des Candeseiſenbahnrats in Halle

Nach Nach Mitteilung der Preſſeſtelle der Reichsbahnim irektion Magdeburg findet am Donnerstag, m

September, vormittags um 11 Uhr, in
Halle, Sitzungsſaal der Jnduſtrie- und Han
delskammer, Franckeſtr. 5, die 10. ordentliche
Sihung des Landeseiſenbahnrats
did' urg (für die Bezirke Magdeburg undHalle) ſtatt. Zur Erörterung ſtehen Tarif, Ver

kehrs- und Fahrplanangelegenheiten.

Zeitungs

der wir

Die Leiche des ertrunkenen Schülers gelan
det. kurz nach Mitternacht wurde in
der der O u Leiche des am

enen ſiebenjährigen lleſchenters Heing Meyer aus dem ihrer e

Ein Kleinluftſchiff kommt nach Halle. Dasdeutſche Kleinluftſchiff „D. P. N. 28, bat geſtern

um in ig eingetroffen iſt, wird auchRun F. über Ha e unternehmen.

irt-

Plan einzuſetzen.

Die leidigen Straßenreinigungsbeiträge
Vielfältigkeit der Erhebun ethoden Halles Ver-anlagungsart Pewa rt ſich

Die Straßenreinigung gehört zu den
heute ſelbſtverſtändlichen Aufgaben der Städte.

ront (bei 10 Städten), nach dem u wert der
rundſtüche in Hundertſätzen (bei 5 Städten), nach

Prozenten der ſtaatlichen GrundvermögensſteuerGroße, mit modernſtem Maſchinen und tn 233 Reinigungsfläche e
Fahrzeugmaterial ausgeſtattete Fuhrparks wert (bei
beſorgen dieſe Säuberungsarbeit, die ſich erſtreckt
auf die Reinigung der Vürgerſteige, Rinnſteine
und Fahrdämme, auf die Abfuhr des Straßen
kehrichts und die Beſprengung der Fahrdämme ſowie
auf die Beſeitigung des Schnees von den Fahr
dämmen, nicht aber auf das Wegräumen des
Schnees von Bürgerſteigen und deren Beſtreuen bei
Glatteis.

n einer Reihe von kleineren Städtenbeſchränkt ſich r die gemeindliche Straßen t
iereinigung nur an ie Fahrdämme B.

Neuß, Solingen, itten, Jſerlohn, Sterkrade,
Greifswald, Weſermünde, Herford, Wald und ande
ren mehr).

Es ſoll hier jedoch nicht über die techniſche Seite
der Straßenreinigung geſprochen werden, ſondern
über die geldliche, die

Veranlagungsmethode).

Bei kaum einer Verwaltungsangelegenheit iſt die
Erhebungsmethode ſo kompliziert und un
einheitli t wie gerade bei den Straßen
reinigungsgebühren. erheben ſich Fragen wie:
Soll man die Anlieger die ganzen Koſten tragen
laſſen oder einen Teil (und welchen) auf die Stadt
übernehmen (weil ja die Allgemeinheit Nutznießerin
der ſauberen Straßen iſt)? Soll man den Koſten
anteil des Anliegers bei bebauten und bei unbe
bauten bzw. bei Grundſtücken in der City und im
Vorort gleich bemeſſen? Soll man die Straße,
die jeden Tag gereinigt wird, behandeln wie
die, die zwei- oder nur einmal in der Woche ge
reinigt wird? Soll man nach der Straßenlänge
des Grundſtücks oder nach der Größe der zu
reinigenden Fläche oder nach welchem Maßſtab ſonſt
die Berechnung vornehmen

Die Städte haben nun zur
Findung einer gerechten Koſtenverteilung

zu allerlei Veranlagungsmaßſtäben segriffen. Dies
erhellt aus einer Rundfrage, die der Magiſtrat der
Stadt Berlin kürzlich für das Jahr 1929 unter
69 Städten veranſtaltet hat. Danach legen die
Städte 50 100 Prozent der Geſamtkoſten der
Straßenreinigung auf die Anlieger um! Die
Stadt Gladbeck belaſtet den unbebauten Grundbeſitz
nur mit 40 Prozent (den bebauten dagegen mit
80 Prozent), die Stadt Wald ſogar nur mit 20 Pro
ent (40 Prozent); die Stadt Waldenburg legt überhanpt nur 16 Prozent der Geſamtkoſten um,

während Duisburg 40 Prozent umlegt. Mit
50 Prozent begnügen ſich Bochum, Herne, Watten-ſSeid, emſcheid, Lünen und Guben. 100 Prozent
egen um: Dortmund, M.-Gladbach, Görlitz, Rathe

now, Liegnitz, Köslin, Greifswald, Glogau, Bran
denburg, Duüſſeldorf, Solingen, Göttingen, Jſer-
lohn und Nordhauſen.
Halle legt 75 Prozent auf Gebührenpflichtige um!

Die Veranlagung erfolgt hauptſächlich nach der
Reinigungsfläche (bei 30 Städten der
Rundfrage), nach laufenden Metern Grundſtücks

In itz für Reinigung der rgerſteige und Hom

ten), nach laufender Gru
t und Nutzungswert (bei 5 Städten) und nach

a und Grundvermögensſteuer (bei
nur 1 Stadt).

Es iſt ſchwer zu ſagen, welcher Veranlagungs-
methode der Vorzug zu geben iſt. Die größten
Anklang findet die

Veranlagung nach der Reinigungsefläche.
Unter dieſen 830 Städten beſteht vorwiegend die
ſegerrg einer nach uadratmetern r
läche berechneten Jahresgebühr, die nach der Zahl
er Reinigungen je Woche, der Be

bauung oder Nichtbebauung, der Zonen lage
innerhalb der Stadt, der Frage, ob aſphaltierte
oder nichtaſphaltierte Straßen (z. B. Vonn) und
dergleichen noch ſtark diſferengziert iſt. Die nied
rigſte haben hier Krefeld und Sterk-
rade mit 6,12 Rm. jährlich je Quadratmeter bei
einmaliger Reinigung wöchentlich. Es folgen Dort
mund mit 0,13 Rm., Görlitz mit 0,14 Rm., Barmen
mit 0,15 Rm., Remſcheid mit 0,16 Rm., und Elber
feld und Wald mit 0.18 Rm. Die 7 ch ſt e n Sä
in dieſer Gruppe haben Königsberg mit 0,
Rm., Magdeburg mit 0,47 Rm., und Bonn
mit 0,50 Rm. ((aſphaltierte) und 0,44 Rm. (bei
ſonſtigen Straßen.

Halle erhebt

in Gruppe I 74 Pf., Gruppe II 37 Pf., Gruppe III
1854 bzw. 954 Pf.

Bei den 10 Städten, die nach der Grund
ſtücksfrontlänge die Gebühren für Straßen
reinigung bemeſſen, trennt Bochum nach ge
pflaſterten (1,380 Rm.) und chauſſierten (0,70 Rm.)
Straßen. Herne hat drei rege von Straßen,
die 0,/58, 0,69 und 1,94 Rm. je Ifd. Meter Front
jährlich koſten. Bottrop erhebt noch einen be
ſonderen Satz für Reinigung der Rinnen, Lieg

berg für Ab des Stra richts. Die
niedrigſten Sätze in dieſer Gruppe haben
Neumünſter (0,2 5Rm.), Dinslaken (0,5 0Rm. und
Herne (0,58 Rm.), die höchſten Liegnitz (2,85
Rm.) und Köslin (3 Rm.)!

Nach Prozenten des Nutzungswertes oder
der Grundvermögensſteuer berechnen
andere Städte, weitere berückſichtigen Reinigungs
ine und Nutzungswert; wieder andere Grund-
tücksfront und Nutzungswert, womit übrigens noch
keineswegs alle Veranlagungsmethoden er
wähnt wären. Alles in allem ergibt ſich aber ſchon
aus der hier gegebenen Zuſammenſtellung, daß nicht
nur die Veranlagungsmethode ſehr verſchieden
iſt, ſondern auch die Höhe der vom Anlieger zu
tragenden Koſten. Weiter zeigt ſich, daß manche
Städte ſo z. V auch unſer Halle

nur niedrige Beiträge
zu erheben brauchen, trotzdem ſie hohe Progzent-
ſätze der Geſamtkoſten umlegen. Und dies beweiſt,
daß in den betreffenden Städten der Fuhrpark
billig und rationell arbeitet! Auch gegen
teilige Beiſpiele ſind vorhanden. Dr. L, Reiners.

Halleſche nationale Verbände
geſchloſſen gegen den Young-Plan

Bei der großen nationalen Kundgebung der
halleſchen Bürgerſchaft gegen den Pariſer
Tributplan gaben Vertreter ſämtlicher be-
teiligten Parteien, Organiſationen und Verbände
Erklärungen ab, in denen der unumſtößliche
Wille zum Ausdruck kam, ſich mit aller
Kraft für das Volksbegehren gegen den Young-

Jm Namen von 70 000 alten Soldaten ſprach
der Vorſitzende des Kreis-Kriegerver-
bandes, Kamerad Hoffmann, und ſetzte ſich
entſchieden für die Durchführung des Volks
begehrens ein. Der Stahlhelm ließ durch
ſeinen Geſchäftsführer, Kamerad Scheurig,
ſein entſchiedenes und unerbittliches „Nein“ zum
Ausdruck bringen. Für den Bund Königin
Luiſe dankte die erſte Bundesführerin, Frau
Netzz, den Männern, die die Vorbereitungen zu
dem Volksbegehren einleiteten, und verſprach
ihnen die treue Mitarbeit der deutſchen Frauen.
Kreisbauernmeiſter Graebke Dachritz, der
Vorſitzende des Landbundes im Saalkreis
Halle, begrüßte die entſchiedene Tat, die das
Volksbegehren darſtelle. Der deutſche Bauer, der
ſich nicht von ſeiner Scholle verdrängen laſſen
werde, rufe „Nein“ und tauſendmal „Nein“.
Mit warmen Worten begrüßte Schulrat Buſſe
im Namen der Deutſchnationalen
Volkspartei den Zuſammenſchluß der natio-

er doch angenommen würde, niemals anerkennen
werde. Jm Namen des Alldeutſchen Ver
bandes und des Scharnhorſt- Bundes
ſprach Hauptmann a. D. Werner, der den
Anſchluß beider Organiſationen an das Volks
begehren bekundete. Auch die Landfrauen werden,
wie Frau Böhm im Auftrage des Reichsver-
bandes Land wirtſchaftlicher Haus
frauen- Vereine betonte, in dem bevor-
ſtehenden Kampfe nach Kräften mithelfen. Der
Flottenbund Deutſcher Frauen kennt
nach den Worten von Frau Vollmer für den
Young-Plan nur eine Antwort: „Nein“, Herr
Ohm wandte ſich im Auftrage der Chriſtlich-
Nationalen Bauern und Landvolk-
partei gegen die teufliſchen Pläne der Welt
finanz. Die Landwirtſchaft, die die Annahme des
Planes mit ihrem Leben bezahlen müßte, werde
alles aufbieten, um dieſes Schickſal abzuwenden.
Entſchieden und klar war das Bekenntnis des
Deutſchkonſervativen Vereins, das
Major Knoepfel wirkungsvoll zum Ausdruck
brachte. Jhr Kampf gelte nicht nur dem Young-
Plan und der Kriegsſchuldlüge, ſondern auch der
unerhörten Lügenpropaganda des Jn- und Aus-
landes gegen unſer altes Herrſcherhaus. Auch
der Haus- und Grundbeſitzer- Verein
ſchloß ſich nach der Erklärung ſeines Vorſitzenden
Spott freudig der neuen Bewegung an. Auch
er werde ſich in gerechter Empörung mit aller

nalen Kreiſe im Kampf gegen den Young-Plan,
weil die Verantwortung und die Ehrfurcht vor den
kommenden Geſchlechtern eine Billigung dieſer
freiwilligen Verſklavung niemals zulaſſen dürfe.
Die vereinigten Offiziersverbände ließen
durch Fregattenkapitän a. D. Voll mer ein
klares „Nein“ zum Ausdruck bringen gegen den
unehrlichen und unmoraliſchen Plan. Den Hoch
ſchulring deutſcher Art, der ſich eben
falls der großen Bewegung angeſchloſſen hat, ver
trat cand. jur. Schneble, der mit den Worten
ſchloß, daß es alle Welt hören ſolle, daß Deutſch
lands Jugend den ſchändlichen Plan, auch wenn

Macht für die unveräußerlichen Rechte der
deutſchen Nation einſetzen.

Unveränderter Lebenshaltungsindex. Die
halleſchen LebenshaltungskoſtenJndexziffern, be
rechnet vom Statiſtiſchen Amt der Stadt, ſind nach
dem Stande vom 21. Auguſt 1929 gegenüber der
Vorwoche unverändert (Geſamtindex

Sonntagsfeier auf dem Galgenberg. Die
nächſte Sonntagsfeier auf dem Galgenberg, von der
Evangeliſchen Stadtmiſſion beran-
ſtaltet, wird am kommenden Sonntag, nachmittags
um 458 Uhr, ſtattfinden. Ein Poſaunenchor ſowie
ein Geſangschor wirken mit.

Menſchheitsbeglücker
Die Wolt war noch nicht reif für ihr UniverſalHeil

mittel „VonifatiusPainezpeller“.
Lebt da ein Zeitgenoſſe, der ſich ſtolz einmalet ter und dann wieder „Ver-

leger“ nennt, gewiß ein hervorragender Mann; hat
er doch den „Bonifatius-Painexpeller“,
das „UniverſalHeilmittel“, erfunden, das gegen
Gicht, Rheumatismus, gegen Jschias wie Zipperlein
und, was der ſchlimmen n noch mehr ſind,
„garantiert“ hilft. Dieſen „Menſchheits Be

ückungsapparat“ hatte der Herr Aſſeſſor ſchonfeü r einmal vergeblich auf den Markt zu werfen

verſucht, jetzt aber ging er noch einmal zur Offen
ſive vor, da er in einem ehemaligen Zeitun g.
angeſtellten, der gerade als Vorſitzender der
„Noigemeinſchaft älterer Angeſtellter“ wegen nicht
ang geklärter Verwendung von Vereinsgeldern

ffbruch gelitten hatte, einen brauchbaren Mit
ſtreiter gefunden zu haben glaubte.

Man teilte nun die Arbeit ſo ein, daß der Er
finder mit der badaggeiſcen Vorbildung ſelbſt das
e Heilmittel herſtellte, während ſein
neuer esgenoſſe die Reklame übernahm.
Alles alſo höchſt zeitgemäß! Da aber Beſcheiden-

it dem wahren Wohltäter ziemt, mußte den
men für das ganze Geſchäft ein 21jähriger Jüng-ling hergeben, et von Beruf,

oder, wie er ſelbſt gern ſich zu nennen beliebte
r Dieſer hoffnungsvolle junge

ann ſpielte nun gewiſſermaßen den „Briefkaſten“
für die beiden anderen; trotzdem aber gingen alles
in allem nur 300 Mark als Verdienſt ein, um die
z dann auch noch Produgzent und Reklamechef in
ie Haare gerieten. Bald mußte man den „Be-

trieb“ einſtellen die großzügig aufgegebenen
7 von einer „eigenen“ Annoncen

edition aufgegeben, blieben unbezahlt!
Jetzt zierten die beiden Volksbeglücker die An

klagebank, und ſchnöde nannte der Staatsanwalt ihr
Treiben: Betrug! Auch der unglüchſelige Herr
„Volonteur“ war der Beihilfe angeklagt. Jhn ließ
man laufen, den beiden anderen aber erkannte man
Geldſtrafen zu, die in Anbetracht ihrer be-
drängten Umſtände immerhin als nicht unerheblich
gelten können.

Chineſiſche Haufierer in Halle
Vorſicht beim Ankauf ihrer „Kunſtgegenſtände“

n der letzten Zeit ſieht man häufig einige
Chineſen mit großem Eifer durch die
Straßen Halles trippeln, um treppauf, treppab
die einzelnen Häuſer abzugraſen. Jn ihren
kleinen n haben ſie Porzellangegenſtände,
Seidenſtoffe, Nippesſachen und dergleichen. Es
kann nun nicht dringend genug davor gewarnt
werden, dieſen „Söhnen des Himmels“ ihren
Schund denn die Kunſtgegenſtände

ineſiſcher Herkunft“ ſind ſelbſtverſtändlich
entweder in Deutſchland ſelbſt hergeſtellt oder
ſtellen doch das Minderwertigſte dar, was es in

na überhaupt gibt. Jedenfalls ſind die „Kunſt
egenſtände“ kaum die Hälfte deſſen wert, wase ſie verlangt wird.

Ein Autokoffer gefunden
Jſt es der, den die Kriminalpolizei ſucht
Auf der Landſtraße Bitterfeld- Brehna

fand das Perſonal eines der Laſtzüge der Firma
Hermann Freyberg, einen er, der
anſcheinend von einem vorausgefahrenen Per-
ſonenauto herabgefallen war. Die Leute gaben
abends, ſofort nach ihrer Heimkunft in Halle, den
Koffer in der Brauerei ab, worauf ſich die Firmen
leitung umgehend mit der Kriminalpolizei in Ver
bindung ſetzte. Außerdem wurde noch am gleichen
Abend auch die Eigentümerin, eine bekannte
Berliner Kammerſängerin, telegraphiſch
von dem Fund in Kenntnis geſetzt, ſo daß ſie be
reits am nächſten Tage den Koffer abholen konnte.
Ob es ſich hier um den von der Kriminalpoligzei
neulich als vermißt gemeldeten Autokoffer handelt,
ſteht, wie wir vom Polizeipräſidium erfahren,
allerdings noch nicht feſt.

Der geiſteskranke Brandſtifter
aus Nietleben feſtgenommen

Der Geiſteskranke, der am letzten Sonn
h in der Schweinemäſtere der Landesheil und
P logeanſtalt Nietleben Feuer anlegte, um
dann Füichtig zu werden, konnte jetzt im An
haltiſchen, und zwar in Sandersleben, fe ſt-
genommen werden. Er hat ſich tagelang
herumgetrieben und fiel ſchließlich, da er noch
immer Anſtaltskleidung trug, Landleuten
auf. Wie wir hören, ſollte der Kranke in der
nächſten Zeit aus der Anſtalt entlaſſen werden.
Jetzt wird nan ihn, der ſchon früher zu Hauſe
verſchiedentlich Scheunen ſeines Vaters
anzuſtecken verſuchte, weiter behandelg
a ſen Jſolierhaft wird kaum zu umgehen
ein.

e e e ne eWohin ehe 1057
Die halleſchen Bühnen am 23. Auguſt
Walhalla: „Der Soldat der Marie“ (8).

(a, 6.10, 8.10).
C. T. Gr. Ulrichſtraße: „Meineid“ (4, 6.10, 8.10).
Ufa Alte Promenabe: „Adien Mascotte“ (4,06,

6.18, 8.25).
Ufa Leipziger Straße: „Rintin-tins Milliqnen

halsband (4.05, 6.35, 8.10).
Schauburg: „Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit“(480 680, 830). ffentligtet
Modernes Theater: Neuer Spielplan. (8).
Kochs Künſtlerſpiele: Der neue Spielplan (8).
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„Kinder gehören ins Bett!“
Das Herumtreiben auf abenddunklen Straßen

iſt in jeder Beziehung verbderblich.

Der „Evangeliſche Elternbund für
die Provinz Sachſen“ ſendet uns folgende beacht-
liche Zuſchrift:

„Es iſt ein trauriges Zeichen für das Nach
laſſen des elterlichen Pflichtge-
fühls, daß man häufig genug Kinder ohne Be
gleitung ſpät abends auf den Straßen
findet. Wiſſen dieſe Eltern nichts von den Ge
fahren, bie den Kindern drohen? Wie wollen
ſie vor ihrem Gewiſſen beſtehen, wenn den Kindern
etwas zuſtößt? Vorſicht iſt beſſer als Nach-
ſehen

Man darf wohl noch hinzufügen, daß auch
ſolche Eltern gerdazu ſträflich handeln, die oft
kaum ſchulpflichtige Sprößlinge abends mit in
Kaffees, ja auf Vereinsfeſtlichkeiten und ähnliche
Veranſtaltungen mitnehmen. Geſunde Jugend
braucht um dieſe Zeit andere Räume zum Auf
enthalt, nämlich einzig und allein das Schlaf-
zimmer! „Kinder gehören ins Bett!“, das alte
Wort gilt auch heute noch.

Viſa für U. S. A.
Wann iſt das Berliner Generalkonſulat und wann

das Leipziger Konſulat zuſtändig
Die Einwanderungsangelegenheiten, die die

Anträge für Einwander viſa, einſchließlich
Nicht-Quoten-Viſa (für Studenten, zu
rückkehrende Ausländer und andere) umfaſſen
und bis jetzt vom amerikaniſchen Konſulat zu
Leipzig bearbeitet wurden, werden von jetzt ab
vom amerikaniſchen Generalkonſulat in
Berlin behandelt. Perſonen, die in dieſer
Richtung intereſſiert ſind, müſſen alle Mit
teilungen an das amerikaniſche Generalkonſulat,
Berlin, Bellevueſtraße 5, richten. Anträge von
Perſonen auf Erteilung von Viſa für vorüber-
gehenden Aufenthalt in den Vereinigten
Staaten (zu Geſchäftszwecken, zum Beſuch von
Verwandten, als Touriſten uſw.) werden wie
bisher vom Leipziger amerikaniſchen Konſulat
weiter behandelt.

Der Sonderzug nach Mittenwald ausver-
kauft. Der Sonderzug, den das Reichsverkehrsamt
Halle vom 17. bis 28. September nach Mittenwald
führt, iſt, wie wir erfahren, ſchon jetzt ausverkauft.

Spielbeginn im Thaliatheater. Jm Thalia-
theater wird die Spielgzeit 1929/80 mit der Erſt
aufführung Molnars „Olympia“ (Spielleitung:
Elſa Rochel-Müller) am 1. September eröffnet.

Prämien für buntfarbigen Hausanſtrich

n

it eine Prämi-

ung zeigen. Auf dieſe
ſollen die guten Farbe beſonders

au ichnet und als Muſterbeiſpiele zur
N empfohlen werden. Durch die Prämi
ierung der beſten Häuſer hofft der Magiſtrat, eine
Veredelung der Farbengebung über-
haupt zu erreichen und eine bau polizeiliche
Ueberwachung des Anſtrichs und ein Ein
ſchreiten gegen verſchandelnde Anſtriche ver
meiden zu können. Die Hausbeſitzer ſollen durch
Geldprämien, Heimatbilder, Heimatbücher und
künſtleriſche Photographien der prämiierten Häuſer
ausgezeichnet werden, die Malermeiſter durch ent
ſprechende Diplome. uchender We

Jm Zuſammenhang mit vorſte r Mitteilung
dürfte eine Entſcheidung des Preußiſchen Ober
verwaltungsgerichts intereſſieren, die
dieſes in einem Einzelfalle getroffen hat. Danach
iſt die Polizeibehörde nicht berechtigt, die

Kirchliche Nachrichten
für den 13. Sonntag nach Trinitatis, den 25. Auguſt 1929.

Kürzungen: Abendmahl (A); Bibelſtunde (B);
Kindergottesdienſt S (K).

Zur Verfügung der Kirchenkreiſe und Kirchen
gemeinden.)

u. L. Frauen: 8 Fritze; 10 Kamerau (A). Mittwoch
1814 Reblingſche Orgelfelerſtunde. Donnerstag 20 (B) in der

rieſenſchule Haſſe. St. Ulrich; 8 Schütz; 10 Ruhmer.
t. Ulrich-Oſt: 10 Schütz. St. Moritz: 8 Keller; 10 e

Montag 20 3 Voigt im Sitzungszimmer. Dienstag 20 (B)
Keller im m Hoſpital: 10 Keller. Dom(reformierte einde): 10 Gabriel; 6 Wind. Dienstag abend
fällt Bibl. Beſprechung aus. Mittwoch 8 Wochenandacht im
Gemeindehaus, Gabriel. Laurentius: Sonnabend 202
Wochenendfeier, Gabriel (A). Sonntag 8 ſiehe Stephanus;
10 Gabriel. (B) Breite Straße 29 Donners
tag 20 Frauenhilfe, Gemeindehaus et 8 Hoppe;10 Fritze. Frzueg 20 Frauenhilfe, e meindehaus
St. Georgen: 8 Vahldieck; 10 Witte (A). Riebecdſtift:10 Vikar Nagel. Prov.Blindenanſtait: 1d Hellmann.
an Hannaverein (Ausflug) Mittwoch Frauenhilfe inden Röhrenwerken. Diakoniſſenhaus: 10 Kiehne. Mitt-
woch 2014 (B) Schroeter. Paulus: 8 Voigt; 10 Sup. i. R.
Mehlhorn; 20 Evangeliſation. Montag 1524 Frauenhilfe,

h

(Kollekte:

Dienstag 20 (B) Holtz; 20 Gemeinſchaftsſtunde.
Donnerstag 20 religiöſe Beſprechung, Schenke. St. Jo-
annes: 89 Gueinzius; 10 Noack; 1612 Diakon Bednar (K);

1 m w. (K). Mittwoch 20 Gueinzius (B). Donnerstag
20 (B) Roenneke. Lauchſtädter Straße: 10 Gueinzius.
Stadtmiſſion: 1616 Sonntagsfeier auf dem Galgenberg.
Dienstag 2014 (B) Juhl. Mittwoch 2034 Chriſtl. Verein für
Frauen und junge Mädchen. Sonnabend 204 Familienabend
des Blauen Kreuzes. Alters- und Pflegeheim: 10 Kretzer.

St. Bartholomäus: 8 Kunitz; 10 Hellwig. Freitag 20
Bibl. Beſprechung im Gemeindehaus, Hellwig. Petrus:
10 Kunitz (A). Trotha: 10 Jenrich. Diemitz: 9 Petzold.

Ammendo Kirche: 10 Gottesdienſt, Henſel; 2 (K)Herold. Kirche: nachm. 3 lereien

SpoOorI
Der Sport am Wochenende
Fußball: Verbandsſpiele im Reiche: Viktoria-

Jubiläumsturnier in Berlin mitHertha B. S. C., Admira-Wien, D. F. C.-Prag
und dem Veranſtalter; Boldklubben 93 in Ber
lin; Tennis Boruſſia in Hamburg gegen H. S. V.

Leichtathletik: Deutſchland England
in Stamford Bridge; Championat der Strecken-
läufer über 25 Kilometer in Berlin; Mittel
deutſche Zehnkampf- Meiſterſchaft in
Halle.

Turnen: Jahn Wetturnen in Freyburg
a. d. U.; Spielmeiſterſchaften in Magdeburg,
Bremen und Cranz; Rund um die Alſter.

Tennis: Senioren-Meiſterſchaften in Leip
zig; Turnier in Homburg.

Schwimmen: Deutſchland-- Schweiz in Mün
chen; Waſſerball-Meiſterſchafts-Vorſchlußrunden
ſpiel Waſſerfreunde Hannover--Weißenſee 96 in
Hannover.

Rudern: Oſtmärkiſche Jugend-Regatta (Lands
berg) Herbſt- und Jugendregatta in Frank
furt a. O.

Radrennen: Olympiabahn Berlin, Hamborn,
Dortmund, Frankfurt (V. D. R. V.Meiſterſchaften);
Möller und Hrewer in Paris; Diamantpreis
von Chemnitz, Dürkopp-Preis von Bahern,
Rund um Hannover, Rund um Berlin mit B. D. R.
Streckenmeiſterſchaften; B. D. R.-Meiſterſchaften im
Saalſport.

Motorſport: Beginn der internationalen
Sechstagefahrt für Motorräder; Schluß der
St. Moritzer Automilwoche; Braun
ſchweig--Harzburger Autoturnier; Motorrad
bahnrennen in Ruhleben und Hannover.

Pferdeſport: Sonnabend: Dresden; Sonn
tag: Karlshorſt (Haupt Jagdrennen), Baden-
Baden Königsberg, Dresden, Kolberg, Mühlheim
Duisburg, Bahrenfeld, M.-Gladbach.

HockeyStart in Berlin
Für die Verbandsſpiele des Branden-

burgiſchen Hockey-Verbandes wurden nicht
weniger als 236 Mannſchaften gemeldet,
das ſind 14 Mannſchaften mehr als im Vorjahr.
Die Zahl verteilt ſich wie W 150 Männer-
mannſchaften, 14 Alte Herren- Mannſchaften und
72 JugendMannſchaften. Die Zahl der Damen
Mannſchaften ſteht noch nicht feſt. Am ſtärkſten
vertreten ſind Brandenburg und Burgund mit je
10 Mannſchaften. Es folgen Berliner S, C. und
V. f. L. Charlottenburg mit je 9 Mannſchaften.

In der SilberſchildVorrunde ſtehen ſich als erſte
Gegner Brandenburg und der Balten-
Verband gegenüber. Das Treffen findet in
Königsberg ſtatt; und zwar am 20. Oktob7r.

Jm Waſſerball-Zwiſchenrundenſpiel um die
deutſche Meiſterſchaft ſiegte Weißenſee 1896 mit 7:8
Toren über Spandau 04.

örde ließe ſich auch n i
die Verunſtaltung von

ſeien Beſtim

munge zuläſſig, wonach zum äußeren A von uden
grelle Farben, wenn ſie das Auge beläſtigten
oder ſchädigten, nicht verwandt werden

Die Benutzung einer anderen Farbe zu
verbieten, ſei die Polizei jedoch nicht berechtigt.
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uche
der

hier
ur Belebung des StadtZarben angeſtellt wurden.

Unſere Ilerdings geht dahin, daßdie Wahl des Farben tone s weniger weſentlich iſt
als die Schwierigkeit, anſprechende bunte
Farben von unbedingter Wetterbeſtändig-
keit zu finden.

1. 8 d vaken gen pef, t Seauen et
Schunke. Dieskau: 9 Goittesdienſt; 1 (K).
e

Feſtyrediger
ienabend bei

Caneng:

rtrag. Mon
nner NRittwoch

Uhr: dchen. Donnerstag20 Uhr: Bibelſtunde. deChriſtl. Gemeinde Refo n
Sonntag, den 25. Auguſt r: eigenwoch, den 28. Auguſt, abends 9 Uhr: Bidelſt

Chriſtliche Gemeinde Liebenguer Straße 4 (am anniſ gen

Platz). Sonntag 10 Uhr Bibelſtunde, 1134 Uhr Kinderſt 3
1624 Uhr vBibliſche An z ugendverſammlung.

Ludwig

1934 UhrDon 20 Uhr vBib t
Gemeinde getaufter i (Baptiſten),

Wucherer- Straße 39. Sonntag 915 Uhr: Gottesvienſt,
Kelletat. 11--12 Uhr: Kindergotiesdienſt. 16 Uhr: Friedens
botenMiſſionsgottesdienſt. ittwoch 20 Uhr: Gebetſtunde.

Ein Neugeborenes aus der Saale gelandet
Wer kennt die Kindesmutter

iel 2 wurde aus der Wilden Saale, in der
Nähe der einbergbrücke, die Leiche eines neu

eborenen Kindes gelandet. e Kindesleiche war
n zwei weiße Da emden und in einen weißen Piqué-
unterrock eingewickelt. Weiter war ſie noch in eine Zeitung

Leipziger Neueſte Nachrichten vom 16. Auguſt) eingeſchlagen,
und es iſt deshalb anzunehmen, daß das Kind am odervor dem 16. Auguſt geboren wurde; dem Befund nach
kann das Kind aber nur wenige Tage im Waſſer
gelegen haben. Sachdienliche Angaben, die vertraulich be
handelt werden, nimmt die halleſche Kriminalpolizei
im Polizeipräſidium auf Zimmer 57 und 58 ſowie auf der
Kriminalwache (Zimmer 23) entgegen.

Rennbahn-Terraſſen. Morgen, Sonnabend, um 8 Uhr
Tanz im Freien.

Wie wird das Wetter?
Was der amtliche Bericht ſagt

Die in den letzten en mit ſehr geringer Ge.
ſchwindigkeit vom Atl oſtwärts treibende
Schlechtwetterzone am Donnerstag

Jhr Durchzug wird bereits früh am Freitagim weſentlichen vollendet ſein. Es wirt
dann bei lebhaften weſtlichen Winden ein Ein
ſtrömen feucht- milder Ozea
der Himmel vielfach auch ſt
aufweiſen wird. Ein großes Tiefdruckgebiet liegt
bei Jsland. An Südrande
Atlantik her n StörungenEuropa vor, ſo daß die erun3e z verhältnismäßig wegt
wird.

Ausſichten: Wechſelnd bewölkt,
oder nur noch geringe Niederſchläge,
Wochenende Niederſchlagsneigung zunehmend;
Temperatur wenig verändert.

Die Unfälle des Tages
Geſtern gegen 9.45 Uhr morgens m in der

n Straße ein Pferdefuhrwerkmit einem Auto zuſammen; der Geſchirrführer
mußte ſich in ärztliche Behandlung
Mittags um 12.45
Straße ein 57jähriger Mann von einem
ſonenauto r er erlitt nebenabſchürfungen anſcheinend auch innere Verletzungen
und wurde in die Univerſitätsklinik transportiert,

Gegen 1 Uhr ſtießen in Dölau ein Lieferauto
und ein Kraftrad zuſammen; der Motorradfahrer
brach den linken Arm, während ſein Sozius beſin-
nungslos einem Arzt zugeführt wurde.

der n äet eſein

er

Der

on KanalHausanſchlüungefähr zehn Tage für den t WS i ür demeiſcuwer ne ſenweg für den 92 v geſperrt
von heute ab au
Fahrverkehr geſperrt.

Vereinsnachrichten

ur Herſtellung

Mitteilungen oen Berdänden, Vereinen, Gefellſchaſten uſw.
werden zum ermäßigten Preiſe von nur 50 Pf. für die Zein

bei Vorauszahlung aufgenommen

Deutſcher Rentnerbund E. V., Ortsgruppe Halle (Saalc),Am Dienstag, dem 27. Auguſt, na mitege 3 z5 findet n
der Aula der Städtiſchen Oberrealſchule, hierſelbſt, Staude-
ſtraße, eine außerordentliche Hauptverſammlung ſtatt, woran

n mittel deutſch an d r n

unächſt keine I

hr wurde in der gekpgt er

Haut Pei

wir ausdrücklich aufmerkſam machen und auf die nachfolgende
Tagesordnung hinweiſen. Tagesordnung: 1. Vorſ e übdie Wahl eines 1. Vorſitzenden. 2. Beratun Arte g

der r 3. wir Bewilligung zur Behell eines Eisſchrankes. 4. Beſprechung über Rentner
eime. 5. Verſchiedenes. Bei der Wichtigkeit der Taordnung iſt das Erſcheinen jedes Mitgliedes erwünſcht. R

gliedskarten ſind zwecks Eintritts vorzuzeigen.
Verein ehem. 36er.

verbandes tritt der Verein am 25. ÄAuguſt, 10.40 Uhr,
Depot der Straßenbahn, Deſſauer Straße, an. Erſchein
aller abkömmlichen Kameraden wird erwartet. Anzug: Wind
jacke, Mütze oder dunkler Straßenanzug.

Zehnkampfmeiſterſchaft des Verbandes
Mitteldeutſcher

Sehnkampfmeiſterſchag

Die bedeutendſte leichtathletiſche Veranſtaltung
im mitteldeutſchen Verbandsgebiet findet am
Sonntag in Halle ſtatt. Der Verband Mittel
deutſcher Ballſpielvereine trägt ſeine

Zehnkampfmeiſſterſchaft,

die Wettkämpfe für die Uebergangsjahr-
gänge und Staffelkämpfe aus. Damit
verbunden ſind die Zehnkampfmeiſterſchaften des
Saalegaues, die Frauenfünf w771:
meiſterſchaft, Alte Herren Wett-
kämpfe und Jugendſtaffeln.

Die Zehnkampfmeiſterſchaft werden die beiden
Hallenſer

Wegner und Sievert
unter ſich ausmachen, da ihnen kein Mitbewerber
aus dem Verbandsgebiet gewachſen iſt. Wegner
hat von beiden die beſſeren Ausſichten. Ueber den
Ausgang der übrigen Wettbewerbe laſſen ſich
Vorausſagen ſchwerli ar Jn den
auoffenen Wettbewerben halten wir wegen
eines ausgezeichneten Materials zu V. f. L. 66.

Für die Verbandsmeiſterſchaften ſind vier wert-
volle Ehrenpreiſe geſtiftet worden. Die
Kämpfe finden auf dem Sportplatz des Sport
vereins 98 ſtatt und beginnen bereits am
Sonn vend um 4.30 Uhr nachmittags und am
Sonntag um 2.15 Uhr nachmittags.

Wie wir erfahren, nimmt Wegener, Halle 96,nicht an den mitteldeutſchen Jehnkamp meiſter

ſchaften teil, da er zu dem Länderkamp
England im Stabhochſprung ſtartet.

Radrennen auf der Leipziger Radrennbahn
Dienstag, den 27. Auguſt, während der Meßwoche

Leipzig ſteht in der kommenden Woche im
Zeichen der Herbſtmeſſe und der Verein
Sportplatz Leipzig veranſtaltet am kommenden
Dienstag wieder ſein traditionelles Meſſe-
Rennen.

Die bei elektriſcher Beleuchtung zur
Durchführung kommenden Dauer und
Flieger- Rennen ſtehen ganz im
eines Großkampftages. Das Hauptrennen, der
„Große Meſſe-Preis“ über 100 Kilometer, bringt
7 Vertreter der Extraklaſſe an den Start, und
war: Walter Sawall, Paul Krewer, Erich

öller, Emil Lewanow, Hermann Hille
und die beiden Ausländer Rens Maronnier
und Jan Snoek. Das große Dauerrennen
wird umrahmt von einem Fliegerrennen
7 Amateure und einem 25 Kilometer

annſchaftsfahren nach Sechstageart, für
das 12 Mannſchaften eingeſchrieben ſind. Jn den

gegen d

Ballſpielvereine
Frauenmehrkämpfe und Staffel-

mpfe in Halle
beiden Rennen ſtarten die beſten deutſchen Ama
teure: Maidorn-Wend, Groß-Mayer,
e Schulz Schimming, atzak Manthey, Walter-Hermann, e re Kohlhardt-Jerneitzig, Trybiſch-Wetzold
Quietzſch-Adamek.

r C J
Sein 500. FußballSpiel

Das 500. Fußballſpiel in der erſten
Mannſchaft ſeines Vereins lieferte am Sonntag der
weit über die Grenzen ſeiner Heimatſtadt und des
Verbandes Mitteldeutſcher Ballſpiel-Vereine hinaus

Edy vom Verein für Bewegungsſpiele
eipzig.

n den langen Jahren ſeiner fußballſportlichen
Tätigkeit für den VfB. hat der jetzt 87jährige ſehr
viel zur Hebun s des Leipziger und mittel
deutſchen Fußballſportes beigetragen. Nicht
weniger als 59mal wurden ihm in dieſer Zeit
repräſentative Ehren zuteil, 29mal für den
Gau, 27mal für den Verband und Bmal vertrat
er Deutſchland als Jnter nationaler in
n Seine hohen techniſchen und tak-
tiſchen Fähigkeiten hat manchem Fußkhaller, vor
allem der Jugend, zum Vorbild gedient und zur
Verbeſſerung des Könnens verholfen. Der Verband
Mitteldeutſcher Ballſpiel- Vereine nahm bereits vor
kurzem Gelegenheit, Edy für ſeine Verdienſte mit
er goldenen Verbands GEhrennadel aus

zuzeichnen, die er als bisher einziger aktiver Spieler
des Verbandes trägt.

Die neuen Meiſter im Schlag und Fauſtball

Die vom Verband Mietteldeutſcher Ballſpiel-
Vereine am 18. rn in Weimar ausgetragenen
Sommer-Spielmeiſterſchaften brachten
folgende Ergebniſſe: Fauſtball (Männer):
Meiſter: Polizei-Sportverein deſſau. Fauſtball
(Frauen): Meiſter: VfL. a Schlag
ball: Meiſter: SpV. Schmalkalden 04.

Deutſche Meiſterſchaft im Straßenfahren

Für die Deutſche Meiſterſchaft im Straßen
fahren, die der B. D. R. zuſammen mit „Rund
um Berlin“ am 25. Auguſt über eine Strecke von
256 Kilometer zum Austrag bringt, ſind 45 Mel
dungen eingegangen. Mit Ausnahme der Dresdner
Wanderfalken ſind faſt alle namhaften Straßen
fahrer am Start. Für „Rund um Berlin“ ließen
ſich weitere 270 Fahrer einſchreiben, davon allein
185 in der Klaſſe O.

Tennis

Zum Stiftungsfeſt des Kreiskrieger- et
a

Am kommenden Sonntag herrſcht wieder rege
Spielbetrieb unter den halleſchen
vereinen. Der Tennis- und Hockey
Club wird mit einer kombinierten Mannſchaft
gegen die 1. Mannſchaft der Tennisabteilung 99
Merſeburg antreten. Die Spielſtärke de
er iſt noch nicht ſehr bekannt; die
werden den Kampf für ſich entſcheiden können.
Die Spitzenſpieler des T. H. C. werden zu
öffentlichen Turnier des Thüringer Tennies
verbandes nach Weimar fahren,

Tennis
Laſſeler

öller, A.G.

Hallenſeergrö

Auf den Plätzen des V. f. L. 6 wird de
A. C. C.- Leipzig zu Gaſte ſein. Die 96er ſtelle

Mannſchaft: Herren: Müller, Redslob
achtigall, Marquard, Kunze, Mederake, Hinſch

Ronſen. Damen: Frl. Müller, Fr. Delle, F
Mederake, Frl. Wartenberg. Der Ausgang de
Kampfes iſt gang offen.

Der Akademiſche Tennisklub Halle
fährt zu Grün-Ret Magdeburg. Grün-Ro
iſt dort der ſpielſtärkſte Verein, und es wird woh
kaum zu einem Siege langen. Die Mannſchaft
Herren: Dr. Jacoby, Werneburg, Hoffman
Spiekermann, Claaſen, Killenberg. Dame

l. Kaiſer, Fr. Dr. Großmann, Frl. Weißenborn
rl. Ziervogel.

Jahrestagung des Kusſchuſſes für deutſe
Spiele

Die Jahrestagung des Verbandes Mitte
deutſcher Ballſpiel-Vereine für die Deutſche
Spiele (Hand, Schlag- und Fauſtball) beginnt
am Sonntag, 25. Auguſt, vormittags 10 Uhr, i
Lehrervereinshaus Leipzig.

Tennismeiſter des Heeres und der Mari
wurde wieder Stabsarzt Dr. Baader, der i
Schlußſpiel Oberlt. Audörſch in vier Sätzen ſchlug
Das Doppel gewannen AndörſchRinge.

Sport-Vereinsnachrichten
Kaufmänniſcher Turnverein.

Alle Wettklämpfer und Wettkämpferinnen fahren Sonu
früh 6.20 Uhr nach Freyburg; während die fer: Ru
Kolbe, Landgraf, Toron, Ziegengeiſt, Rödel, Prinz, Lind
Köhler den Zug 7.38 Uhr benutzen. Zimmermann, z
Löbel, Kirchner fahren ſchon am Sonnabend 14.25 Uhr. Mi
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Reichsbahn TSV. Sonnabend, 18 Uhr, Uebung
1.--2. Fußballmannſchaft (RAW.). Sonnta Hand1.mannſchaft--99 Mer W (Abfahrt 10.30 Uhr hiebeah la

Jugendabteilung: Sämtliche Spiele fallen aus en
nahme an den leichtathletiſchen Wettkämpfen (98er
Dienstag, den 27. Auguſt, um 20 Uhr in „Müllers
wichtige Spielausſchuß- Sitzung.

P. S. 7 Unſere Trainingsabende fi
etzt wieder regelmäßt ienstags und Freitags ab 20
n der Turnhalle der Polizei Unterkunft „Süd“ Fre

und Gönner des Boxſportes ſind jederzeit herzlich
kommen. Am 8. September Klubkampf in Teuchern,
21. September in Altenburg (Thür.). Zwecks Beſprechung
Aufſtellung der Mannſchaften iſt am Freitag Abend Erſche
aller Mitglieder dringend erwünſcht.
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Handeler Ge.
e Irveitsmarktlage der

niſlelbeutſhen Angeſtellten

Die Arbeitsmarktlage in den Angeſtellten-rufen war in der Berichts u m
in der ritläch. Während der trotzgebiete wächerer Vermittlungsergebniſſe noch l eiche

t liegt er geringfügigen Beſſerung aufweiſen konnte,n vom Nuhte der Juli eine Fahlbare Ver
egen zlechterung.en Wenn im Monat Juli die getäligten Vermitt
ſein gen die des Vormonats um 10 t über

jegen, ſo war dies lediglich auf vorüber die
keine hende Anforderungen von Aushilfen z

gegen Peiſonverkäufen und auf Urlaubsvertretungen,
hmend; aber auf eine tatſächliche Beſſerung des Be

tigungsgrades der Induſtrie und des Ji fhren Die ungünſtige Lage der Wirt

aft führte läufig zu weiteren Beebseinſ ränkungen, die verbunden
z dem Fortgang allgemeiner Rationaliſierungs iwen nahmen den Stand der Arbeitsvermittlung

crführer ort en
ben. t iſe befanden ſich unter denrn nicht Kräfte,c erſtmalig die Arbeitsämter in An nahmen.

Haut Jei dem Neuangebot hielt ſich der atz der
etzungen Angeſtellten in r Vor
adfahrer
s beſin-

ellen nur in zur Verfügung
rrt. Der Inden, führte die Eröffnung eines Kaufhauſes in
cgngen rfu rt zur Einſtellung von über 40 Kräften.

iſt allgemein te ſich eine gewiſſe Aufnahme was
higkeit von ilfskräften für eisverkäufe. Nachfrage hatten hier nament

ions, Putz und Schuhwarengeſchäfte.
n für Verkaufsperſonal waren ſonſt

ſt nur aus der Lebensmittelbranche ge
An erſten Verkäufern und Verkäuferinnenſteht nach wie vor Mangel.

Der Arbeitsmarkt für techniſche Angeſtellte
uneinheitlich.

der A igkeit der WirtW R enlterſelung
tn

e

findet in
Stauden w r Zahlen der getätigten Vermittlungen im erſtenahſolgen W jahr 1920 mit den entſprechenden Zahlen des

e e rjahres eine Steigerung des lungsergeb
esg zur De ſes um über 12 Prozent. Die Gründe für dieſe

Dtne einging dürften de Wer auf die inten
er ngeſtelltenmarktes durchn hen drt ſein. Die Aus

r

ages und e e üffenen Sellen zu n Erfolgen.
Mansfeld A.G. Eisleben

Der erſte Verhandlungstermin in der
ufechtu die von Opponenten gegen diee ſchlüfſe der außerordentlichen Hauptver
mnmlung vom 16. Juli erhoben wurde, ſteht inSachen am 11. Oktober beim Landgericht

ſcht. Mit

reiskrieger
Uhr, ar
Erſchein

ug: ind

n ſalle, Kammer für Handels zſachen, an.
ſockey J gaſſeler Brotfabrik ik Mühlenwerke Wilhelm
annſchaſzſſer, A.G. Das Geſchäftsjahr 1928 ſchließt mit
lung WRnem Verluſt von 55 424 Rm. ab. n iſt
irke de Rationaliſierung durchgeführt Die
Hallenſeergrößerung des Betriebes ermöglicht größere Er

nnen. gung und berechtigt zu der Hoffnung, daßen zunſeher mit Gewinn gearbeitet werden kam.
Tennie

wird der Siellenangebote Ferg ges Mäd
edslob

noerr gesuentx m Verkauf von Zigarren Leie ger
e de ehe v LuKochen un en Haushalt grün zu Zeugniſſen, ſucht Stellung bei be idenenlernen ir eſert erst aus ä 5 ſche

Unſtimmigkeiten
in der Getreidepreisbildung

e zwiſchen Roggen- und
eizenpreis

Ungerechtfertigte

Alljährlich werden vor der Ernte r ſpeku-

lativen Gründen mehr tel e e 5 dieWelt laufenden eng wollte mane glauben machen, daß Kanada beim
Sommerweizen nur mit einer Grnte von
656 Prozent und die n Staaten von
Amerika gar nur mit einer Ernte von 40 Prozent

Ter Der uverfolgte war ichtig: Man wol
die bedeutenden Vorräte aus alter Ernte
lichſt bald zu hohen Preiſen nach den europä
iſchen Bedarfsländern verſchiffen. Nachgerade ſind
e aber r den amerikaniſchen Tendenz

h der e geworden, was
r die Preiſe in Ueberſee

einen kräftigen Preisſturz
verzeichnen hatten, der auch die europäiſchen,

die deutſchen Produktenmärkte, in
J Am Berliner Markt iſten r um eum 6 Mark je Tonne im Preiſe
geſenkt worden.

Dadurch hat ſich die Spanne zwiſchen Weizen
und Roggenpreis zwar etwas verringert, be-

aber trotzdem 55—60 Mark je Tonne,
keineswegs dem is der beiden

Getveidearten entſpricht und auch damit nicht

t d kann, in Preispanne in Nachkriegszeit bisweilen ſogar

100 e e e wogegen andererſeits wiederum,
Ende 1927, der
glichen werden konnte.

erreicht zu haben. Jm national
n Intereſſe liegt es auch nicht, daß

die Hauptfrucht des deutſchen Getreidebaues
dauernd zu niedrig bewertet wird, wenn Ernte
häche und Ertrag des s weit mehr als
oppelt ſo groß ſind, wie die desWährend wir in normalen Erntejahren Roggen

weit über den eigenen Bedarf hinaus erzeugen und
zu billigen Preiſen ausführen, der alsdannrößtenteils als Viehfutter Verwendung gfirdet.

ſind wir genötigt, mehr als zwei Millionen Tonnen
Weizen im Werte von über 600 Millionen Mark
einzuführen zum ſchweren Schaden fürunſere ohnehin ſchon olletdende Handelsbilanz.

Daß Roggen auch im Jnlande vielfach der Gr-
des Viehes zugeführt wird, iſt eine be

klagenswerte Tatſache, die ſich aus ſeiner Unter
bewertung erklärt. Der Mißſtand könnte ſehr wohl
beſeitigt werden, wenn das deutſche Volk den

in weit höherem Maße als bisher zum
Vo ksnahrungsmittel machte. Vor dem

im Zeitraum 1893--1914 be-
e ſich der Jahreskopfverbrauch des

oggens in Deutſchland auf 147,7 Kilogramm,
Vwr 1926/27 auf 97,2 Kilogramm, während der

eizenverbrauch eine ſtetige Zunahme
aufweiſt, weil ſich die Geſchmacksrichtung mehr und

en, Polizeibeamtera. D.
at, das (32 alt), ſchreibgewandt, mit Ia

nſprüchen, oder Erledigung von ſchrift
eda Kurch, Hotel lichen Arbeiten. Angebote puter F. R.

3284 an die Geſchäft ſtelle d. Ztg. erb.

an Wirte und Private
b Hall. Mrgensen Co., Hamburg 22.

e zu September oder 1.
auf Gut in der Altmark tüchtige

Mamſell

grhe ſt das l ranbfe me
die Ernährung durch Roggenbrot

der l werth
billiger ſtellt.

Wie will man es rechtfertigen, daß das wohl
r deutſche Volk während der Vor

riegs zeit ſeinen Brotbedarf ganz überwiegend
durch Roggen deckte, während es nach ſeiner
nationalen Verarmung den teuereren Weizen

n bevorzugt? Unbedingt erforderlich erſcheint eine
weiteſtgehende Aufklärung über die Brotfrage und
eine tatkräftige Unterſtützung ſolcher Be-
ſtrebungen durch die Be hörden. Es muß daraufgeſehen werden, dem Roggen wieder diejenige

Stellung in unſerer Volksernährung zu ver
ſchaffen, die er auf Grund ſeiner beſonderen
Eigenſchaften verdient. Damit wird auch

e Wwoſſowen Bewertung wirkſam Vorſchub
go

Nicht mindere Unſtimmigkeiten, wie beim Brot
getreide, treffen wir auch beim ſogenannten
Futtergetreide an, deſſen Preisbildung die
Erzeuger in keiner Weiſe befriedigen
kann. Der Landwirt, der zurzeit Winter-
gerſte zum Preiſe von etwa 170 Mark und
Hafer zum Preiſe von 185 Mark je Tonne ver
kauft, wird dabei ſchwerlich auf ſeine Rech-
nung kommen und bedauern, daß die Zoll
erhöhungen vom Ende Juni ſich bisher in der
Preisbildung ſo gut wie gar nicht ausgewirkt

S r Noch im Mai 1926 wurde in Berlin der
aferpreis mit 266 Mark notiert. Jm

ſtärkſten Mißverhältnis zu
den Preiſen des heimiſchen Futtergetreides

ſteht der Maispreis, der unter der Einwirkungder letzten Getreidebaiſſe zwar auch um 7 Mark
zurückgegangen iſt, aber mit 228 Mark laut Ber
liner Notierung) einen keinesfalls gerecht
fertigten Preisſtand errungen hat. Nunmehr hatder Preis des Mais den des um etwa W
den des Hafers um 43 und den der Wintergerſte
um 56 Mark überflügelt, und zwar bei dem
äußerſt niedrigen Zollſatz von 25 Mark je Tonne!
Die Maiseinfuhr hat betragen 1927: 2 104 870
To., 1928: 2 234 450 To., Januar bis Juni 1929:275 820 To. Jſt ſomit die Einfuhr von Mais be
trächtlich zur ückgegangen, ſo werden es ſichbei der anormalen Preisbiidung die deutſchen
Verbraucher wohl veiflich überbegen, ob ſie in Zu
kunft überhaupt noch Mais als Viehfutter ver
wenden ſollen. Weit zweckmäßiger würde es ſein,
durch Einſchränkung der Maiseinfuhr die

unſerer heimiſchen Futtermittel zu
ſtützen

Gebrüder Sachſenberg A.-G., Roßlau a. E. Die
zwiſchen dieſer Geſellſchaft und der Oderwerft
Cäſar Wollheim geführten Verhandlungen
haben ſich zer ſchlagen. Auch der Verkauf der
Kölner Anlagen der Firma iſt nicht perfekt

Maſchinenfabrik in Roßlau ſtill gelegt werden.
Die Werftanlagen ſollen in kleinem Um
fange betrieben werden und ſich auf den Bau von
Motor ſchiffen beſchränken.

Die Vieheinfuhrverhand-
lungen mit Dänemark

Die däniſche W für die Verhand
lungen mit Deu eine Ginſchrän-kung der Viehausfuhr We Dänemark in den

Monaten Auguſt bis November hat Kopenhagen
verlaſſen. Jn Berlin ſchließen ſich ihr der dortige
däniſche Geſandte, Kammerherr Zahle, und
Staatskonſulent Jakobſen an. Auf däniſcher
Seite iſt noch nichts über die Grundlage für die
Verhandlungen bekannt, die der deutſchen Abord
nung vorgeſchl wird. Man weiß nur, daß die
formelle rundlage der Beſchluß des
Reichstages betreffend Verhandlungen mit Däne-
mark über die Einſchränkung der Vieheinfuhr dar
ſtellt. Wie die Deutſchen ſich die Durchführung
dieſer Beſchränkung in der Praxi s denken, iſt
weder in Kopenhagen noch auf der däniſchen Ge
ſandtſchaft in Berlin bekannt. Man rechnet mit
einer Dauer der Verhandlungen von 2 bis 3 Tagen.
Während der Verhandlungen wird die Abordnung
in Verbindung mit dem däniſchen Landwirtſchafts
miniſter ſtehen, damit im Falle des Auftretens
wichtiger Fragen die Anſichten des Miniſters
vor Fällung der Entſcheidung eingeholt werden
können.

Sondermann u. Stier, A.-G., Chemnitz. Da
die Verwertung der Vorräte im Vuchwert von rund
1,04 Mill. Rm. nicht ohne Preiszugeſtänd-
niſſe m r r war, ergibt ſich per 80. Juni
1929 ein Buchverluſt von 854 000 Rm. Die
Verwaltung glaubt, da ein Teil der Fabrikations-
räumlichkeiten bereits vorteilhaft verpachtet bzw.
vermietet und wegen des übrigen Areals Ver-handlungen zwecks evtl. Veräu her ung ange
bahnt wurden, ſämtliche Verpflichtungen tilgen zu
können und dann namhafte Barmittel zur
Verfügung zu haben, ſo daß die Aktionäre zu
verſichtlich in die Zukunft blicken könnten.

Max Kohl A.-G., Chemnitz. Die Geſellſchaftſchließt das am 80. Juni beendete Geſchäftsjahr
1928/29 mit einem Reingewinn von 221 670
Reichsmark gegenüber 147 767 Rm. im Vorjaghre ab.
Auf 2 Mill. Rm. Stammaktien ſollen 10 Prozent
(7 Prozent) ünd auf die 5000 Rm. Vorzugsaktien
ſatzungsgemäß 10 Prozent Dividende zur
Ausſchüttung kommen. Der Umſatz war im ab
gelaufenen Jahre größer als in den Vorjahren,
ſo daß trotz weiter geſtiegener Unkoſten das
beſſere Ergebnis erzielt werden konnte. Die
Ausſichten für das neue Jahr werden als viel
verſprechend bezeichnet.

Otto Stumpf A.-G., Chemnitz. Die ordentliche
Hauptverſammlung erledigte die Regularien
für das Geſchäftsjahr 1928/29 und beſchloß, aus
dem Reingewinn von 84 425 (89 020) Rm. eine
Dividende von 9 Prozent zu verteilen gegen
über 8 Prozent im Vorjahre. Nach Vorſchlag der
Verwaltung werden 495 000 Rm. neue Stamm-
aktien und 5000 Rm. Vorzugsaktien unter Aus
ſchluß des geſetzlichen Bezugsrechtes der
Aktionäre ausgegeben. Den alten Stammaktionären
werden für 1500 Rm. alte Stammaktien 500 Rm.
neue Stammaktien zum Kurſe von 107 Prozent
zum Bezuge angeboten werden. Ueber den Ge
ſchäftsgang im laufenden wurde mit

geworden. Wie verlautet, ſoll nunmehr die

Wo berufstätige Dame ſucht leeres
Wochenend zimmer,
auch Manſarde, mit oder ohne Ofen, evtl.
eigene Herrichtung. Paulusviertel bevor
zugt. Offerten unter F. H. 3276 an dieGcchaſts en dieſer ſonderen

Oktober Junger ſtrebſamer

Bäcker u. Konditor
Grün-Ro d. ausgelernten üng, bewandert ſucht Stellung. Werte Angebote anvird wohj Aufſichtsratsmitglied m Kochen Baden e a e nd t, Mähthaufen (Thar
annſchaft geſucht! ne i e Gehaltatorderungen Fräuſein, 25 J. alſ, ſucht Steiung als
zoffmann iöſe, twiclanatfabige Itktien. an J an die Geſchäftsſtelle StützeDame ſchaft itteldeutſchlands will ein dieſe an oder Wirtſchafterin in frauenloſem Haus
ißßenborn i Tod freigewordenes Aufſichtsrats Zum 1[5. September oder I. Ottober halt Offerten unter g. K. ger an vie

bat durch energiſche, arbeitsfreudige wird ein zuverlaäſſiges ehrliches 6tſonlichteit wieder beſetzen. über All i mädchen eſchäftsſtelle dieſer Zeitung.
ne einiger Aktien zum Ausgabekurs ein Tüchtiges Fräulein ſucht Stellung als
e Weitere Jnformationen I das etwas kochen kann, mit ren Zeug t 2deutſch Fend e igeee miſſen äeſist. See der Ah t. tze W gye.

t riften unter F. 5 oder in in Reſtauran erten un
be Geſgalilue dieſer Zeitung erb. S ſubermadchen ad an die Geſchäftsſtelle dieſer

Mitte
utſche

l) ezin
Uhr, i

Eleve
1. Oktober geſucht.

lung. Rittergutsverwaltung VolkſtedtEisleben.

perfekt im Servieren, Plätten, Zimmer
Anerkannte Lehr reinigen, Nähkenntniſſe.iheſt Familienanſchluß, Penſions werbungen mit Zeugnisabſchriften und u. Buchhalterin ſucht ſag nachmitt

an tunden gehZeitz b. Gnadau, Bez. Magdeburg.

Stenotypiſtinriftüche Be

rau H. Fich, Do oder abends ein paar
tigung. Offerten unter F. L. 3279 an

Suche beſſeres die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.Ledigerinenfü rer junges Mädchen Heiratder i a Stellenvermittler, Halle rn Steffenhagen, Francke Eine anſantige Frau mit 7 Kindern

zen ſchlufömeerſtraße 17/18. ſucht einen anſtändigen Mann oderW für ſofort einen Witwer r 48 ſpätereretraWirtſchafts Angebote unter F. P. 3263 an die GeGeſchi rrführer,ten gehilfen ledige Kuhfütterer, ledige Schweizer be 2

e Be en ietgeſuchehen t t Richard R gee eneee e den Lekbonehiger Elellendermilert Klelne WMietgeſuche
iſt. Se Suche zum 1. Oktober eine Klausſtraße 14. Fernruf 230 91. derrſchaftliche

h Mamſell Overmelker, Wohnun25 uhr. W hin n und d n mit erwachſenem Sohn, 3e3 5 bis 7 neniern von Fabrikdirektor
iſt.ne an Frau Lotter t alles.

zum 1. Oktober Stellung, möglichſt g
Letzte Angebote unter B. N. 3193Stelle 10 dere an an e Ge Jan dieſer Zeitung.

uſen bei Höhnſtedtuebungt ansfelder en 8). Der hie Mate St tpresteln bei 2 1. öb Zimn
Zum 1. oder 15. September wird eine Verheirateter mi mmerW einfache Stütze Schweiz er mit r oder 2. Etage,üllers beſſeres Alleinmädchen geſucht. Tüch ſucht m zprt oder 558 Stellung bei Se el S ungem
i und zuverläſſig in allen häuslichen 25—-70 Kühen und Jungvieh. Willi re geſuch r r ch n u5 an mit Kochkenntniſſen. Her Maller, Ortshauſen bei Bornum v erw e

bende i rüche Meldungen nur mit Zeugniſſen (Harz). vie n an die Geſchäftsſtelleab de vr. eller, Huedünburg, i er ng.s Ob chwe eizerſoh Tauſge herrſchaftlicheJahre ch atet, 1 Kind W h
n es Mädch chen dein 2 hre jetziger e ohnunche ung en an r t St g4 8788 Zimmer, 1 kle nes Zimmer, Bad,Wir getr h n halt t z z dgmis an untoſten 21. o ver Fad ucht.traße 39.

Se a u. 3287n bei la mere er e kicre? Zeitung. an die

ſunder

eiſern. Vorh.:

mere 4,65 ha.

n eute melden.Freundlich möbliertes 20 Mille. Offerten
Zimmer

Verpachtungen

Verpa
einer irre r Dererhältniſſe geben den Anlazum Angebot. Uebernahme jederzeit. Ge während der Zeit von 6 bis 14 Uhr

lanzenbeſtand, von dieſem nur nachſtehende Straßenzüge abgeverkaufs el Pakete n andere chſteh ßenzüg g
11 Gewächsh.

Benötigtes Kapital etwa

die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

gri daß dieſer in jeder Weiſe befriedigend
ei.

Bekanntmachung.
Zur Erledigung dringender

Arbeiten am Kabelnetz werden am
Sonntag, den 25. Auguſt 1929,

chtung

515 Früh- ſchaltet-
beetfenſter, Roſenk., B bſt. Obſt Huttenſtr. 131--154, BenkenHut möbl. Zimmer, antee n e e Fe dorfer Weg 20—86, Ammen-

h W 21, I. wäſſerungsanlage. Freie Wohnung dorfer Weg, Hohenweidener Weg,Nur h de Paſſendorfer Weg, Rattmanns
dorfer Weg, Ro endorfer Weg
und Planenger Weg.

unter E. M. 3258 an

zum 1. September zu vermieten.
Krukenbergſtraße 10, II,

Freundlich möbliertes

W Während dieſer Zeit iſt dasVerkäufe Einſchalee von et gg
Zimmer

ſofort zu vermieten.
Marienſtraße 27a, part.

Möbl. Zimmer
ofort zu vermieten. Freiimfelder Str.

71, part., rechts.

Möbl. Wohn-
und Schlafzimmermit Küchenbenutzung zu h

ist besser.

Kühlſ

Wſofort zu vermieten.
Wiegand, Sternſtraße 6, I.m möblierfes W mgüſce, SoſeHerrenzimmer a Svieget,

zu ſofort oder zum T. September zu ver ſpottbillig.
mieten. Goetheſtraße 31, part.

Zwei ſaubere leere

Zimmer
an berufstätige Dame oder Herrn ſofort
zu vermieten. Offerten unter F. E. 3273an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erb.

Oeldverkehr

5* Mille
als 1. Hypothek auf ftshaus in der

zu Men

erſten acht Bände,
Preis
Radegaſt (Anhalt).

Gasino-Butter
Großvertrieb: Kl. Ulrichstr. 18 a

Moderner
chrank,

ohne Eis, mit elektriſch. Antrieb, paſſend

P. 3195 an die Geſchäftsſtelle dieſer

Roſenſtraße 8, I, rechts. für Villenhaushalt,
Freundlich möbliertes Freigweri zu verkaufen.

Zimmer

Schumann,
JdealASchreibmaſchine

llig), ſowie gebrauchtenKüchenſchrank
Frieſenſtraße 30,

Meyersneueſte im Erſcheinen r riffene Auflage,

bill zu verkaufen.
auf Anfrage.

und Halt ger zu unterlaſſen.
alle, den 22. Auguſt 1929.

Werke der Stadt Halle.
Elektrizitätswerke.

ja, aber

Wanderer-
Motorrad,

612 cem, zu verkaufen. Paradeplatz 3, I.
Beſichtigung von 18 Uhr an.

Voigtländer Beſſa,
neu, mit zwei Gelbfiltern, für 30 A. zümſtände halber ſehr verkaufen. Steinbach, Wielandſtr.

Angebote unter

Jagdwagen,6Siger, gut m für Spottpreis von

zu verkaufen. ler,en P Platz man el Se er Jan. auhn ein e 314.gtzm Küchen,
Schränke, Hertito Bayriſches

Wieſenheu
neuer Ernte liefert preiswert r
jeder Station Herm. Schröder, Ohrdruf
(Thür.). Telefon 119.

er,Oldenbu
8 Jahre alt, ſowie 2 mitteljährige Ruſſenen Auf abe des Fuhrbetriebes zu ver

Körnerſtraße 18.
Aus verſchicdenen Zeitungen

Zwangsvollſtreckung.
Verſteigert wird am 2. September

Kanzleigaſſe 1/2.

3 Tr.
Le xikon,

Stadt von e pünkt tut m rirp Sehr gut erhaltenes 1929, 10 Uhr, hier, Preußenring 13,Zimmer 45, bie Eigentumshälfte des

u ſofort geſucht. Joſe ahn, s WiViei Fernruf 30. zu Herren Fahrrad n ine d re ehe
Wer Kapital braucht algnann, Albregtſe. 24, H. r. St J. n. w v

(Hypotheken, Bangeld, Kaufgeld, Gehrauchter mit 200 Mark Gebäudeſteuernutzungswert,
chäftsd Küchenſ b) Acker vom Plan 134 43,18 a mitGeſ arlehen)e wende ſich an

udwig, Meckelſtraße 21. zu verkaufen.
chrank

Frieſenſtraße 30, 3 Tr.
10,30 Talern Reinertrag.Das Ansſericht in Halle.

e
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Magdeburger Börſe einflußte die Stimmung ungünſtig, ſo diefeſte Haltung der Auslandsbörſen und die hlere

Klärung in der Angelegenheit der Frankfurter
180 182,
285, vruhig; Wintergerſte 180-—184, ſtetig; Hafer

ſchwach; Mais
Viktorigerbſen 380-400, ruhig; (alles 1000 Kilo

206—-208, ruhig;
6 Prozent Dividende zur Verteilung. Dem
Vorſtand und rat wurden Entlaſtung er.
teilt. Die ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichts.

23. 8.121. 8. 28. 8.121.8. Allgemeinen Verſicherung durch das Dreimonats gramm netto i ä ür dit ei Magdeburg oder arter rats wuSag Lasch. Ptar Darmzt. u. Natlonal- 278.5273.01 moratorium der Gläubiger eindruckslos blieb. Station bei Laden en r r r nen wi afſ n d u Reg
zeig e ä e Steinguttabr. Coldite 86.7697. Hinzu 437 das dec Jnſolveng mehl 34—85, ruhig, feinſtes über Notiz. Roggen finanzrat Paul Böhniſch, Verlin, und Major
rer A. u für in x mitt e Firmo, wodurch Be mehl 27-28, ruhig, feinſtes über tis (100 a. D. Erich Wendenburg wurden Major vonMagded. Berg. Akt. Bank für Landw. 49. 49. ungen über neuer iche Exekutionen weitere Kilogramm einſchließlich Sack). Weizenkleie 12,80 Bismarck und Baron von Kroſigk, t ſchulkon:
Aasch. Buckau Dandkredit- Bank 92. 92. Verſtimmungen in den Verkehr trugen. Als dies bis 18,00, ruhig; Roggenkleie 12,20-—12,40 ruhig Poplitz, ählt t KonrektoFou u. o 11s. o Waeetela jedoch nicht erfolgte, die J erſten 60 Kilss Pemadeſtat 2,40, Dre V ätue,Hemo. Fbr. Buckau 98.- 98. Burbach 3 lich intervenierten, irat a Wern, ſchieden Kilogramm jerladeſtation). Baumwohl icklung im laufenden Geſchäftsjahr tley
nene i earen ßl.- 81.80 Geſchäft beſchränkte n ch agf n ein. De atmehl z ruhig; Reisfuttermehl 18,40, iſt als zufriedenſtellend zu bezeichnen. u

eb. enw. in Bioo Pieeh. Zuckerdic. buhrige 25.- 25. durchſchnittlichen Kursabſchläge bewegten ſich ig55 dir aelee e aAni. 16. 40 16. 40Getreidexreaitrank wi gten 850, ruhig uchen 21-28, Trocken denzwiſchen 44 bis 1 rozent. RW ze Feſter lag nur 13,00-—18,25, ſtetig; Kar flocken 19,00 ärun der AlliLeipziger Börſe r e en n e 0 anz Pagert. ibt eiter z23. 8.22. 8 angeboten. Der Satz ſtellt ſich auf 5 bis 75 Zucker Die Alliang und Stuttgarter Verein Verſiche. telſchulkonr2. 23. 8122 8. Prozent. Monatsgeld 935 bis 10 M rungs A.G. hatte zu einer Preſſebeſprechung ge dektorAdes 126.5 126. 5Piano Zimm. Derſſenmart 1058 gefragt. Am Nagdeburg, 23. Aug. (Weißzsuckar.) Preis laden, in der von der Direktion noch einzelne Gg. rer s alt eipe. Spitzen n to iſenmarkt zog der Dollar eine Kleinigkeit an. für Weißzzucker einſchließlich Sack und Verbrauchs- läuterungen zu der au enblicklich r
e ten tet vt. c e W geren dar b re W del-London, ſteuer für 50 Kilogramm brutto für netto ad Situation gegeben wurden. Se Alliang ſhlen ſeeſcule

c d ma 216.0 215.0 mria Steine w. n Mar /85,7. r r r und Umgebung bet danach mit der neugegründeten „Neue Fran a, Lehrer
Shromo Najorie I1s Ti7.o Nanstela n Getreide und Den be r eſtens 200 Zentnern. Gemahlene rn Allgemeine VerſicherungsA.-G.“, Im und Lel
Srönwin m gnthrswon und Produkte elis bei prompter Lieferung innerhalb die ein Kapital von 5 Mill. Mark (25 ProzentHermatoid l. ittw. Baumw. Web. 86.- z 10 Tagen Auguſt 26,6734——26,80, September Einzahlung) befitzt, ei ranti zent PGeſtorben:Därtelad t e e r Ferlin, 23. Auguſt. Während im Vormittags a6,8228, 2. Hälfte Oktober Degember 26 26,3758. h t nen e hx u. Kioi ler bola verkehr infolge des uneinheitlichen Verlaufes der enden 3738. jede Klauſel und unbefriſtet ab. Letz. P Serſest.
Falrenstein 104.0 104.0 Emil Pinkau ſo o liod überſeeiſchen Terminbörſen der hieſi r teres iſt umſo bemerkenswerier, als ſich die le als MitFärd. Giauehsn 70.60 70. Pniler 180.0180.0 t bei inbörſen der hieſige Produkten Magdeburg, 28. Aug. (Wei F. in Allianz zuerſt ein Rückt itt g-Farg alt e wo t markt bei gegen geſtern kaum veränderten Preiſen en L Tug. (Weißeucker.) Termin- x t e in ücktri srecht vor- Lehrerg. an a. Walther ziemlich ruhig verlief, machte ſich zu Vörſenbeginn preiſe inkl. Sack: März 11,15--11,10; Mai 11,85 ehalten hatte, auf das ſie jetzt vollſtändig ver lſen, Ehrha
ger Jute 225.0 227.0Riquet 12501250 unter dem Eindruck der höheren Liverpooler bis 11,25; Auguſt 10,20-—-10,00; September 10,25 zichtet. Die Neue Frankfurter Allgemeine Ver Fedmann au
e h e ren Notierungen eine Befeſtigung geltend, wovon ins bis 10,15; Oktober 10,45--10,40; November 1065 ſicherungs A.G. bleibt ſelbſt ändig. Ob in ſnrock aus
Zimmerwans Halle 73175 beſondere die Lieferungspreiſe fur die ſpäteren e Dezember 1080-- 1016; Januar Märg ſäteren Jahren einmal eine Uebernahme gus Wet
h 733 8.50 Sichten profitieren konnten. Weizen ſetzte 2 M., 11.40-1t 00. Tendeng: ſtetis geh t es e rn bat h an mohhurger Quarr 73 i Roggen bis 1, Mark feſter ein. Das Jnlands- Magdeburg, 28. Aug. (Rohzzucke r) per Netto- 39 r r Allianz hat noch genug mit Blankenh
Kirchner e o tag angebot von Brotgetreide war angeſichts der Zu Zentner ohne Sack: a) Mitteldeutſchland. melzung der Alliang Verſichergörner na
Költaun rüchaltung der Mühlen ausreichend jeboch wurden ſprodutt Vaſts 859 Progent Rendement n. d. un die wirhſchafttch iKordlgd. Zucker für Weigen und Roggen zur Promptverladung Nachprodukt, Baſis 75 Prozent Rendement d m r un, die wirtſchaftlich noch nicht Oſtrau ne
latarr. rulew. wa 950 bis 1, Mark hehere Preiſe bewilligt Schlefien: Erſtprodukt, Vaſis 88 Pragent urchgeführt iſt. Die Allianz übernimmt nur die endgültiget e e lte Für Koggen waren weitere Interventionskäufe Rendement Nachprodukt, Baſis 75 Pro d n a nrie eine Uekernne die
ſfalttabr. Scbrenaite r gſedo wo e n Weigen und Roggenmehl hatte Rendement Tendenz: ſtetig en erfe n t r gadefeld, e

geſtern nachmittags in billi i olgt, muß erſt dieLeipzig, 23. Auguſt. (Freiverkehr.) Hanſa etwas eher Geſchäft webſtoffe ſhet r rier r re r Miene
Llohd 27, Kammgarn Silberſtr. 94, Ley Arnſtadt r ſich Umſäte auf Dedung des n e e rn e enden ha Serrvaet, tielleg| urfte wer e ch en

n ma Sechweins L inihPlantecior Apag Polak Gummi Rieſaer ehe un ſelig derte reiſen dige el n e et e einen weſentlichen Teil von 25 Mill. Nark i1 Bank 12438, Zörbig Bank Tendenz: unein Geſchäft Von v g rten Preiſen ru piges e r an o Bauwwoll-Basis widdlings vichts zuſtehender Prämienreſerven ver zich Hräunrode
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Regierungsbezirk Merſebrg
Ernannt: Mittelſchullehrer Brockpähler Zum
nelſchulkonrektor in Hettſtedt, Lehrer Henſel

in t Jr in Zangenber ehrer eltSuche in St. U rich St. Micheln, Lehrer

ne zum Hauptlehrer in Holleben.

den eher treten: Am 1. September
i rer Balzer in Wittenberg, am

1929: Rektor Steger in Halle,zelſchulkonrektor Heilmann in Fei Mittel
konrektor Lehmann in Halle, Konrektor Peſtel

oberröb Konrektor Paetzel in Halle,
tlehrer pe in Zwochau, Lehrer an der

telſchule Schulze in Zeitz, Lehrer Köhler in
a, Lehrer er in Ritteburg, Lehrer Eich

n und Lehrer Bauer in Gerbſtedt.

Geſtorben: Lehrer Schmidt in Schmirna.

verſetzt: Mittelſchullehrer Dr. Schoppe aus
lle als Mittelſchulrektor nach Mühlberg (Elbe),
Lehrer W aus Köttichau nach Hohen-

iſen, Ehrhardt aus Pieſtritz nach Wittenberg,
mann aus Eckmannsdorf nach Wittenberg,
önrock aus Merzdorf nach Bottendorf, Grüne-
aus Wettelrode nach Merzdorf, Zindler aus
ileck als erſter Lehrer nach Saaleck, Moſebach

Blankenheim nach Schraplau, Zorn aus
görner nach Blankenheim; die Lehrerinnen
if aus Niederclobicau nach Porbitz, Hollmann
Oſtrau nach Wolfen.
Endgültig angeſtellt: Konrektor Weitzberg in
rſeburg, die Lehrer Heckert in Streckau, Laue
ßadefeld, Scharfenberg in Golbitz, Blechſchmidt
Kuckenburg, Schuſter in Neukirchen, a
Wittenberg, Henſchel und Fleiſcher in Halle,

die Lehrerin Trietſchel in
zfenhainichen; die Schulamtsbewerber Herbſt
Bräunrode, Zeller in Annaburg, Adler in
ersdorf, Sachſe in Hohenmölſen, Weſche in
inleipiſch, Kleeberg in m Wölfer in
gefeld; die techniſche Schulamtsbewerberin
e in Wolfen.
Einſtweilig angeſtellt: Die Schulamtsbewerber
ler in Niederbeung und Knof in Wittenberg.
Auftragsweiſe beſchäftigt: Die Schulamts-
erber Müller in Weißenfels, Hartung in
le, Hüthel in Belgern, Hauthal in Oeblers,
nſe in Greppin, Lautenbach in Köttichau, Ferch
Zraunsdorf, Heuß in Zellendorf, Dortſchack in

h in Meuro;

ſtriß, Arens in Burgörner, Reinbrecht in
mirna, Wiluteck in Wettelrode, Fröhlich in
eckau, Roſprich in Weißenfels, ucke in
enroda, Becker in Möckerling, Schmellert in
undorf; die Schulamtsbewerberinnen Sucker in
derclobicau, Haack in Oſtrau, Boge in Eis
en, Falk in Hettſtedt.

z Q h4lßß—

röffnung eines Milchhofes
4- Weißenfels, 23. Auguſt.

die Eröffnung der „Milchhof e. G. m.
d.“, die bereits zum Teil Anfang Mai in Be-
b geſetzt werden konnte, fand nun dieſer Tage
t. Aus dieſem Grunde fand eine offizielle
ſichtigung ſtatt, zu der faſt 100 Vertreter
Reichs, Staats- und Kommunalbehörden, der

tſchaftsſchulen und Aerzteſchaft eingeladen
en.

Landrat a. D. Bartels-Langendorf gab
ſeiner Begrüßungsanſprache einen Ueberblick

r das Entſtehen, Zweck und Ziel des Weißen
er Milchhofes. Von der Genoſſenſchaft, die
Genoſſen umfaßt, werden wöchentlich im Durch

itt 45 bis 50000 Liter Milch ange-
tt und verarbeitet. Durch dieſe Neueinrich-

z ſollen der Bevölkerung einwandfreie Mol-
eiprodukte geliefert werden. Mögen nun die
hraucher auch Verſtändnis dafür haben, wenn
Land virtſchaft in dieſer Notzeit mit hohem

fenaufwand etwas geſchaffen hat, das dem
le der Bevölkerung dienen ſoll, und die neue
richtung unterſtützen. Anſchließend hielt ein
mann des Molkereiweſens, Herr Kerſten

der Landwirtſchaftskammer Halle, einen
uternden Vortrag über die techniſchen Ein-
lungen des Milchhofes. Dann folgte ein
ndgang durch die Anlagen. Die modernſten
rate wurden h um möglichſt ein-
dfreie Erzeugniſſe auf den Markt zu bringen.

Augenblick der Milchbelieferung an kommt
Hand mehr mit dem Produkt in Berührung.

der Beſichtigung folgte eine geſellige Zu
enkunft in „Schumanns Garten“, bei der

rat a. D. Bartels nochmals im Namen
GEenoſſenſchaft dankte und um die Unterſtützung
Behörden und Bevölkerung bat, die ihm von
Vertretern der Stadt, der Jnduſtrie und der
zteſchaft auch zugeſagt wurde.

Frweiterung der Stadthallenbühne

k. Köthen, 28. Auguſt.
Als vor einigen Jahren die hieſige Stadt
le völlig erneuert und die Bühne mit allen
niſchen Neuerungen (Vierfarbenlicht, Rund
zont uſw.) ausgeſtattet wurde, die für eine
bühne möglich iſt, verabſäumte man leider,
Bühnenraum ſelbſt zu vergrößern.

er Mangel ſoll jetzt abgeſtellt werden. Die
thallen Theater G. m. b. H. wird durch

tausvücken der maſſiven Hinterwand des
hnengebäudes die Bühne um etwa die Hälfte,
J auf 12 Meter vertiefen. Auch der ver

le Orcheſterraum erfährt eine entſprechende
größerung. Da die Breite der Bühne allen
rderungen genügt, können dann alle Werke,
ers auch große Opern, die bisher

der räumlichen Verhältniſſe bei den Gaſt
n des Deſſauer Friedrich-Theaters und des
ſchen Stadttheaters ausſcheiden mußten, hier
ührt werden

Vorbereitung der Provinziallandtagswahl

Der Provinzialausſchuß tagte in Thale
Thale, 28. Auguſt.

Am Mittwoch hat der Provingzialausſchuß das
Gelände des neuen Hafens in Magdeburg
und der dort geplanten neuen Jnduſtrieſiedlungen
beſichtigt. Die Bauräte Götſch and Nader
mann erläuterten in einleitenden Vorträgen die
Bedeutung des neuen Hafens, der als Schnitt
punkt der Oſt-WeſtWaſſerſtraße mit dem puogns

e

ſeiner
Juniſitzung beſchloſſen, dem nächſten Provinzial

Se wirt liche Bedeutun t.An
landtag eine wegen der Beteiligung
des Provingzialverbandes an der Mittellandkanal

fen burg A.G. in Höhe von 2 Millionen
k zu unterbreiten.

Am nahm der Provingialausſchuß
an einer Aufführung im Harzer Berg-

n vom Pro
Am Abend

theater teil, das ſeit einigen Jahre
vinzialverbande We worden iſt.
and eine Zuſamm

8 Kreiſes Quedlinburg ſtatt.

Jn ſeiner Sitzung am len m befaßte ſich
der Provinzialausſchuß vor allem mit der Vor
bereitung der Provinziallandtags-
wahl, die am 17. November ſtattfindet. Nach
der letzten amtlichen Volkszählung wurden

in der Provinz 3 277 476 Einwohner
gezählt. Nach dem Wahlgeſetz entfällt auf die erſte
und zweite llion Einwohner ein Abgeordneter
auf 25 000 Einwohner. Jn der dritten Million
wird auf je 3 000, in der vierten Million auf je
50 000 Einwohner ein Abgeordneter
Demgemäß ergeben ſich 80428-5113 Mitglieder
des Provinziallandtages. Dieſe verteilen ſich

enkunft mit dem Kreisausſchuß

folgendermaßen auf die e
Provinz: auf den Regierungsbezirk
1294 514 Einwohnern 44, auf den Regierungs
bezirk Merſeburg bei 1 412 6904 Einwo
49, auf den Regierungsbezirk Erfurt bei 570 268
Einwohnern 20 Abgeordnete,

Die Provinzialdurchſchnittszahl für einen Ab
geordneten beträgt 29004. Es mußten deshalb
Stadt und Landkreiſe, deren Einwohnerzahl dieſe

en nicht erreicht, mit einem anderen
eiſe

zu einem Wahlbezirk vereinigt

werden. Es wurden zuſammengelegt im Regie
rungsbezirk rg die Stadtkreiſe 3leben und Quedlinburg mit dem Landkreiſe Qued-
linburg, der Stadtkreis Burg mit dem Landkreiſe
Jerichow T. Jm Regierungsbezirk Merſeburg
wurde der Stadtkreis Gis leben mit dem Mans-
felder Seekreis, der Stadtkreis Merſeburg mit
dem Landkreis Merſeburg, der Landkreis Naum-
burg mit dem Stadtkreis Naumburg, der
Stadtkreis Wittenberg mit dem Landkreis
Wittenberg und im Regierungsbezirk Erfurt der
Landkreis Ziegenrück mit dem Landkreis
Schleuſingen vereinigt. Bei dieſen Zuſammen
legungen wurden zu wahlleitenden Behörden be
ſtimmt: Kreisausſchuß Quedlinburg, Kreisausſchuß
Jerichow I, Kreisausſchuß Mansfelder Seekreis,
Kreisagusſchuß Merſeburg, Gemeindevorſtand
Stadtkreis Naumburg, Kreisausſchuß Wittenberg,
Kreisausſchuß Schleuſingen.

Zur Führung der laufenden Wahlgeſchäfte
wurde als Provingzialwahlleiter Landeshauptmann
Dr. Hübener und als ſein Stellvertreter
Landesrat Ul rich in Merſeburg beſtellt.

Autounglück bei Plauen
27 Verletzte

Plauen, 28. Auguſt.
Jn Wernesgrün hat ſich ein ſchweres

Autounglück ereignet. Das Staatsauto der
Linie Plauen--Eibenſtock iſt bei Wernesgrün eine
etwa 15 Meter tiefe Böſchung hinab-
geſtürzt und wurde vollſtändig zertrümmert.
Die Jnſaſſen wurden herausgeſchleudert. Jn dem
Autobus befanden ſich einſchließlich Chauffeur
26 Perſonen, die ſämtlich teils leicht,
teils ſchwer verletzt wurden. Sie befanden ſich
auf der Fahrt zur Arbeitsſtätte, zum Teil auch
auf der Fahrt nach Auerbach zur Schule. Die
erſte Hilfe konnte von Aerzten aus Rothenkirchen
und Rodewiſch geleiſtet werden.

Die Namen der e liegen Kleit ſind:
C Schiſſing aus Rot Kleider auschönheider Hammer, Hans Schönfelder aus

undshübel, R. Reinhold aus Rothenkirchen,
uſtav Preuſche und Frl. Preuſche aus Wernes

grün, Bretſchneider aus Hundshübel, Frau Klein-
hempel aus Rothenkirchen, Frau Hörl aus Wer-
nesgrün und M. Herold aus Rothenkirchen.
Walter Neidhardt aus Plauen, der Lenker des
Unglückswagens, der als zuverläſſiger Fahrer gilt,
kam mit leichteren Verletzungen davon. Er hatte
verſucht, einen Zuſammenſtoß mit der Rad-
fahrerin Petzold zu vermeiden, konnte aber
nicht verhindern, daß dieſe angefahren wurde. Als
27. Verletzte blieb ſie in beſorgniserregendem Zu-
ſtand an der Unfallſtelle liegen.

Jahresverſammlung des Schönburgbundes
ch. Naumburg, 22. Auguſt.

Die 5. Jahresverſammlung des Schönburg-
bundes findet am Sonntag, 8. September, um
10.80 Uhr vormittags im Stadtverordnetenſitzungs-
ſaale ſtatt. Folgende Vorträge werden gehalten:
„Naturſchutz und Naturdenkmalspflege im Regie
rungsbezirk Merſeburg (Oberlehrer K. Bernau-
Halle); „Die mittlere Steinzeit und unſere Hei-
mat“ (Lehrer E. TierſchBreitenbach); „Die
Heimat ein Quell deutſchen Volks und Kultur
bewußtſeins“ Beſprechung des Vortrages von Erich
Müller-Lützen). m. Auskunft erteilt der
Geſchäftsführer des Schönburgbundes, Lehrer
Burkhardt, Wansleben am See.

Ein unwürdiger Streit
AQAuedlinburg, 22. Auguſt.

Seit einiger Zeit beſtehen zwiſchen der Re
gimentsvereinigung éehemaliger 165er
und dem Magiſtrat der Stadt Quedlinburg Mei-
nungsverſchiedenheiten über die Verpflichtung zur
Pflege des Platzes am Ehrenmal für die
Gefallenen des Regiments. Die Stadt weigert
ſich nämlich, die Koſten für die Ausſchmückung des
Denkmals zu übernehmen, das 200 Toten des ehe
maligen Garniſon- Regiments gewidmet iſt. Der
Regimentsverband ſteht dagegen auf dem Stand
punkt, daß die Denkmalspflege Ehrenpflicht der
Stadt ſei, die das Denkmal am Tage der Ein-
weihung in ihren Schutz übernommen habe.

Zuchthaus für einen Einbrecher

Halberſtadt, 23. Auguſt.
Jm Mai dieſes Jahres hatte ein Einbrecher

nachts die Redaktion des „Halberſtädter Tage
blattes“, die Geſchäftsſtelle der Deutſchnationalen
Volkspartei und das Bureau des ſtädtiſchen Ka-
taſteramtes heimgeſucht und auf allen drei Stellen
geſtohlen.

Der Täter wurde in der Perſon eines alten
Einbrechers ermittelt, der eine längere
r im Gefängnis zu Magdeburg ver-

üßt und „beurlaubt“ war. Es wurden bei ſeiner

r r ein ganzes Arſenal von Einruchswerkzeugen gefunden. Der Einbrecher, dem man auf alle Falle politiſche Neutra

lität zuerkennen kann, beſtritt vor dem Großen
Schöffengericht jegliche Schuld an den Ein-
brüchen.

Er wurde trotzdem für ſchuldig erklärt und zu
drei Jahren Zuchthaus und 5 Jahren

Ehrverluſt und Stellung unter Polizeiaufſicht
fortgeſetzten ſchweren Diebſtahls im Rück-

fall verurteilt.

Die Getreideernte vernichtet
Borgau (Kr. Eckartsberga), 23. Auguſt.

Ueber der hieſigen Gegend entlud ſich ein
ſchweres Gewitter mit Hagelſchlag. Heim-
wärtsfahrende Getreidefuder wurden umgeworfen
und zerſtreut, Bäume wurden umgeknickt, das
Obſt lag zerſchlagen unter den Bäumen. Die
Getreideernte, die zum Teil noch auf dem
Halm. ſtand, wurde größtenteils vernichtet. Der
Schaden ſoll, wie es heißt, etwa 90 Prozent der
Geſamternte ausmachen.

Der Dank an die Quartierwirte
J. Zerbſt, 28. Auguſt.

Dr Jnſpekteur der Pioniere, Generalmajor
Sehmsdorf, hat dem Zerbſter Bürger
meiſter für die freudige Unterſtützung,
die die Uebungsleitung und die Truppe bei allen
ſtädtiſchen Behörden gefunden hat, ſeinen Dank
ausgeſprochen. Jnſonderheit dankt er auch für
die überaus herzliche Aufnahme, die die
Truppe in der Stadt überall gefunden habe.

Kleine Provinz- Nachrichten
Brachſtedt. Die Provinzialſtraße Halle Deſſauwird zwiſchen den Ortſchaften Oppin und

Brachſtedt vom 2. September bis auf weiteres
für allen Verkehr geſperrt. Der Verkehr wird
von Oppin über Niemberg nach Brachſtedt um
geleitet.
W. Wansleben. Die letzte Gemeindevertreter
ſitzung genehmigte den Haushaltsplan für
1929, der im ordentlichen Etat in Einnahme und
Ausgabe mit 446 000 Mark und im außerordent-
lichen Etat mit 260 000 Mark in Einnahme und
Ausgabe abſchließt. Für den Schulbau wurden
200 000 Mark und für Wohnungsbau 60 000 Mark
vorgeſehen. Die Realſteuerzuſchläge wurden auf
150 Prozent für die Grundvermögensſteuer von
bebauten und unbebauten Grundſtücken und 250
Prozent für die Gewerbeſteuer feſtgeſetzt.

Delitzſch. Die Sperrung der Provingialſtraße
e lenburg wird vom 24. Auguſt ab auf
gehoben.

Zerbſt. Jm benachbarten Mühro wurde die
Scheune des Landwirts Hermann Reimann
mit der geſamten Ernte durch Feuer ver-
nichtet. Etwa der Ertrag von 80 Morgen Acker-
land wurde ein Raub der Flammen. Man ver
mutet Brandſtiftung.

Köthen. Auf dem Rittergut
ſtürzte eine Frau ſo unglücklich vom Wagen, daß
ſie einen Schädelbruch davontrug, an deſſen Folgen
ſie im Krankenhaus geſtorben iſt.

Nordhauſen. Auf der Fahrt zum Güterbahn
hof kippte der Anhängewagen eines Laſt
kraftwagens um. Dabei wurden drei Arbeiter
unter Brettern und Fäſſern begraben. Einer von
ihnen erlitt einen ſchweren Schädelbruch, ſo daß
Lebensgefahr beſteht. Die anderen beiden kamen
mit geringeren Verletzungen davon.

Harzgerode. Infolge ver geringen Niederſchläge
der letzten Tage iſt hier das Trinkwaſſer
knapp geworden. Es iſt deshalb angeordnet
worden, mit dem Trinkwaſſer äußerſt ſparſam um
zugehen.

Thale. Der Provinzialausſchuß, der hier tagte,wählte den h Stabtoerorbnetenvorſteher Erich

Lotz zum Direktor des Landeserziehungs-
heims Nordhauſen. Herr Lotz iſt auch Pro-
vinziallandtagsabgeordneter, gehört der ſozial-
demokratiſchen Partei an und ſteht im
34. Lebensjahre.

Bad Verka. Die Thüringer Arbeitswoche für
Volkslied und Volkstanz mußte auf allſeitigen
Wunſch in die Herbſtferien verlegt werden.

i das Mädchen gemeinſam mit

Selbſtmord eines Liebespaares
Deſſan, 23. Auguſt.

Eine 22jährige Verkäuferin Eliſabeth Deike
ſuchte bei Steutz den Tod in ber Elbe. Wie aus
einem hinterlaſſenen Abſchiedsbrief hervorgeht, iſt

ihrem Bräutigam,
den Maler Roman Kubiſch aus Deſſau, in den
Tod gegangen. Auch Kubiſch hat einen Abſchieds
brief an ſeine Eltern geſchrieben. Seine Leiche
konnte bis jetzt noch nicht geborgen werden. Die
Leiche der Verkäuferin wurde bei Steutz aus der
Elbe gezogen.

Mutter und Tochter
mit Gas vergiftet

Aſchersleben, 23. Auguſt.

Anwohner der Karlſtraße fiel es auf, daß
die dort wohnende 68jährige Witwe Schulze
und ihre 82jährige Tochter die Wohnung noch
verſchloſſen hielten. Da man auch die Fenſter ver
hängt ſah und Gas geruch bemerkte, alarmierte
man die Polizei. Dieſe drang in die Wohnung
ein. Sie e ſämtliche Gashähne ge-
öffnet. u Schulge war bereits tot. Die
Tochter gab noch Lebensgzeichen von ſich. Jm
Krankenhaus erholte ſie ſich wieder. Schwer-
mut r die Urſache der Tat geweſen ſein. Wirt
chaftliche Not lag nicht vor, da Frau Schulze eine
den oes und die Tochter in einer Fabrik

eitete,

Den Stopptag „abgeſtoppt“
pp. Aſchersleben, 23. Auguſt.

Die Polizei h einen ſogenannten Stopp
tag an. Jeder Automobiliſt kennt die gefürchteten
Hüter der Ordnung mit der Stoppuhr. Doch
ſchien ein Wunder zu geſchehen:

Kein einziges Auto fährt ſchneller als 30 Kilo
meter. Die Schutzleute ſind baß erſtaunt. Noch
erſtaunter ſind ſie darüber, daß die meiſten
Automobiliſten ſie ſchmunzelnd anſchauen.
Was war des Rätſels Löſung? Ein paar ge
ſchäftstüchtige ungen hatten es kaum
ſpitz bekommen, daß die Polizei ſtoppe, da ſtellten
ſie weit draußen auf der Chauſſee auf. Sie
winkten mit einer roten Fahne, ſobald ein Auto
in Sicht kam. Dann erzählen ſie jedem
Autobeſitzer, daß ſo und ſoviel Meter weiter hinten
die Polizei abſtoppe. Für die Warnung ernteten
ſie manch klingenden Lohn.
Das ſchönſte iſt: die Polizei kam nachher da-

r aber gegen die geſchäftstüchtigen Jungen
onnte nicht vorgegangen werden, denn welcherParagraph des Straf eſebbuches verbietet es, je

waren vor Uebertretung einer Verordnung zu
warnen

Weißenfels
Kirchliche Nachrichten

der evangel. Gemeinde Weißenfels Reuſtadt.
Gottesdienſt am 13. Sonntag nach Trinitatis.

(Kollekte: Zur Beſchaffung von Bibeln für ärmereKonfirmanden ufßſerer Gemeinde.)

9 Uhr: Beichte und heil.
Schuſter. 10 Uhr: Predigt, Pfarrerindergottesdienſt, Pfarrer Shu er.

26. Auguſt, 19 Uhr: Uebungsſtunde des Kinder
chors Stadttheater. ontag, 26. Auguſt, 20 Uhr:
Augen des Kirchenchors im Stadttheater. Diens
tag, 27. Auguſt, 20 Uhr: Evang. Jungmännerverein im Ge
meindezimmer, Zateſeburger Straße 44; Pfarrer Schuſter.
Mittwoch, 28. Auguſt, Uhr: vibelſtunde in der Kirche,

arrer Haack. 29. Auöyß 20 Uhr: Evang.
ungmädchenhund im Gemeinbdezimmer, Merſeburger Sir. 44.
meindeblattabgabe: Freitag, 23. Auguſt, von 8 bis 13 V

und von 15 bis 18 u bisSonnabend, 24. Anguſt, vonu 4 guſt, von 8
Sangerhauſen

FIrrenfürſorge im Kreiſe Sangerhauſen.
Auf Anregung des Landeshauptmanns der
Provinz Sachſen hat ſich der Kreisausſchuß des
Kreiſes Sangerhauſen zur Einrichtung eineroffenen Irrenfürſorge bereit erklärt.
Die Fürſorge umfaßt die aus der Anſtalt ent
laſſenen Geiſteskranken, ſchwer erziehbare und
ſchwachſinnige Kinder, ſtraffällige Jugendliche, er
wachſene Haltloſe und Willensſchwache. Die
Außenfürſorge beſteht zunächſt darin, daß die ge-
nannten Kranken von einem Arzt der Landes-
heilanſtalt Nietleben unentgeltlich be-
raten werden.

Bau eines neuen Fernſprech- und Tele-
graphenamtes. Da der rnſprechverkehr ganz
erheblich C iſt, reichen die Räume
des hieſigen Telegraphenamtes bei weitem nicht
mehr aus, ſo daß die Reichspoſt gezwungen iſt,
ein neues Gebäude für das Fernſprech- und Tele-
graphenamt d errichten. Ein an das Poſtamt
grenzendes Gelände iſt zu dieſem Zwecke bereits
angekauft worden. Mit dem Bau des neuen

iſt auch für Sangerhauſen die
Einführung des Selbſtanſchlußbetriebes
vorgeſehen.

Aſchersleben
k. Sonderfahrten der Poſt zum Volksfeſt. Die

Poſt richtet zum Volksfeſt neben den fahrplan-
mäßigen Kraftpoſtlinien nach Quenſtedt, Arnſtedt,
Wahlbeck, Welbsleben, Harkerode, Alterode,
Stangerode, Ermsleben, Hohm und Winningen
Sonderfahrten ein. Der Sonderbetrieb wird
ſchon am Sonnabend aufgenommen, damit auch
die oben genannten Orte ſich das von der Stadt
gebotene Feuerwerk anſehen können.

K. Erhöhung der Krankenhausſätze. Der
Magiſtrat beſchloß in ſeiner letzten Sitzung, die
Krankenhausſätze der dritten Klaſſe von
4,50 Mark auf 5,50 Mark zu erhöhen. Damit ſind
dieſe Sätze denen des halleſchen Krankenhauſes
gleich. Ferner beſchloß der Magiſtrat, das frühere
Eich amt an Pribate für Wohnungszwecke zu ver
mieten. Der frühere Plan, dort eine neue
Schweſternſtation zu errichten, wird damit fallen-
gelaſſen
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im 75. Lebensjahre

Alfred Dochler, EiſenbahnOber-
ſekreiär i. R., 69 Jahre, Halle.
Seerdigung Sonnabend, 11 Uhr,

Kapelle Gertraudenfriedhof.
verw. Anna Schumann verw.
gew. Griml geb. Ohme, 46 Jahre,
Halle. ung Sonnabend,10 Uhr, kl. Kapelle Gertrauden
friedhof.
Ausgesehlafen?

Natürfich!
In einem schönen Sechlafzimmer
acht man immer frohgelaunt auf.
Schöne Schlafzimmer mit häüb-
en praktischen Möbeln finden

in meiner Sehlafzimmer-Welches

Ein Beisepiel:

Lackierte Sehlafalmmer
on M. 380, anBeht Sie. Schleafaſimmer
von M. 800, an
Entgegenkommende Zahlungebed.

Bettenhaus
Bruno Paris

Kl. Ulrichstraße 2 bis Domplats

ſennbahn-
LIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Terrassen
LIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIAIAx

m r

Tanz Frolon

1 Posten, waühr.d. r n urier-
s essero,e Leder

r 7I m. g. Kl. Schön-
heitsfehblern jetzt
spottbillig.

A. Hoffmann
Leipziger Str. 27

Bufet, Welehe,

Vierzugtiech,
Standuhr

vie 4 Vhr.

r Dnerrieh
(spez. Tonbildg.) ert. Loedorstühle, 2

Gustav Lissel v
Schmeerstraße 26 einrichtungen,

Sprechbz eit: 1--2. Kuehen ch
Lassen Sie Ihr tun Flur-

zarderoben
Sofa Ferkauft billig

Friedr. Paloko
modernisieren, Geletetr. 28/25

MAatratze aufpolstern

Statt besonderer Anzeige.
Heute morgen entsehlief sanft nach kurzem, sohweren

Kranksein meine liebe Frau, unsere gute, unvergesliche
Autter, Schwiegermutter und Großmutter

fru Margarete Schulze
Dies zeig in tiefster Trauer zugleich

im Namen aller Hinterbliebenen an:

Paul Schulze,
Halle (S.), Dessauer Str. 6a2, den 22. August 1929.

Trauerfeier zur Einäscherung Sonnabend 12 Uhr in
der großen Kapelle des Gertraudenfriedhofes.

Von Beileidsbdesuchen bitte absehen zu wollen.

„Walhalla

bei M. Lehmann,
Krondorfer Str. e.

Dir. O. Kleinhannse. Fernr. 28885.
Anfang 20 Uhr:

Ein wirklich froher Abend ist Ihnen
sicher beim Besuch der großen

Anusstattunge Revuo

Der Soldat Ger Marie
in 25 eptzückenden Biläern.
Musik von Leo Ascher.

Silberweiße

ganres
AMenschenleben

vorhbaltende
Fabrikate, empf.

einzeln,
e

2Dutendes
und in

ganzen Aus-
stattungen

(50 versohiedene
vollſtändige Aus-
stattungen sind
etets vorrätig)

zu billgston
Prgison

mannals Vorzügliche
Kopitalenisgo

60 Mitwirkende. 2 ePrunkvolle Auestattung-
Gewöbnliche Preise ab 60 Pf.

M

Spezialfabrik kür
laden U. Innenaushau
Brandenburger Str. 2.

Juweller

äitte
Sedmoerstr. 12
Andewshrtos
Bestocekhsus,

Gold. Medaillen
1921 und 1922.

ASfegescfe, schwarz u. farb. 2Spüälen 10 Pl.

Meer schwarz u. weiß, 4 Sterne 10 Pf.

Reſigern Spule 10 Pf.
Aknaocfehn .8 Briefe à 25 Stück 10 Pf.
ParenrDurchetehgackeln Stück 10 Pf.
Druckkuöpfe. .4 Dtzd. 10 Pf.

Refßbrerusttfre, 4 Kart. à 36 Stück 10 Pf.
Hagruockelv .6 Röllchen 10 Pf.
Ilochennacefn .6 Röllchen 10 Pf.
Hosenkuöpfe, 2 Karten à 15 Stäck 10 Pf.

Aermelhafer Paar 10 Pf.
Armublärrer Paar 10 Pf.
AMangefkuöpfe, alle Größen, Karte 10 Pf.
Wägcherrägerholſer, Zell. 2 Paar 10 Pf.

Guterhbaltener

Kaps
S Fernruf 23230. Flügel

„Kuddelmuddel

ng der luStern und Hruckfehler hler a

dem Briefkaſten des addere
datſch.Gebunden 1 „50 mar

Wer den Kladderadatſch m
ſeinen „Briefkaſten“ kdem allwöchentlich die
heiten des DruckfehlDe n T
werden, w aß er emBuch einen wahren Born der
Heiterkeit finden wird. 9
Durch alle Buchhandlung zu bezieh

A. Hofmann Co.Berlin SW 48 Wilhelmſtr. 5

wie relsWort r re
1500, RN.,

zu verkaufen
Garantie

Pianohaus
Gr. Ulriehetr. 33/4

Sropſpze oder Stoptel. Stück 10 Pf.
Oefkänuchen. Stück 10 Pf.

Halle a. S,

Von Sonnabend, den 24. d. M. ab
steht ein grober Transport
allerbester ostpreußischer

W Kühe
hochtrag. sowie neumilch. KuBerst
preiswert bei uns zum Veorkaut.
Oberländer aBuchheim

Halſe (S.), Delltzscher Str. 10.

Caariottenbrunn
in SechleslenKatarrhe der oberen Luftwege, Asthma,

Herz- und Nervenleiden.
Prospekte dureh die Badever waltung

von ober Werbewirksamkelt stellen
wir bei schnells ter Lieferfrist au
unseren modernen Maschinen Her.
o Tiele, Großdruckerei
Salle, Ceiſpeiger Straße 6162.

Seſcdennviv. .4 Knäuel 20 Pl.
Ah öpfe Stück 20 Pf.
Guauellgqe, waschbar. 21 Mtr. 20 Pf.
Durchekehbe .9503 Mtr. 20 Pf.
Araber Paar 20 Pf.Damen Surumpfbäncker Paar 20 P.
BDamen-Itrumpfhaler Paar 20 Pf.
Sochenhnafrer. Paar 20 Pf.

Hosrenräger-Surippen 5 Stäck 20 Pf.
Kragenknöpfe Karte 20 Pf.
Suahe n. 50-Gr. Dose 20 Pf.
CſapaNacsſel, z. Auih. v. Maschen 20 Pf.

Wäscherrägerhatter. 2 Paar 20 Pf.
Mickgarn 3 Döckchen 20 Pf.
Bubikopfuacefn 2Karten à 6St. 20 Pf.
Iochenwicker (Eisengaro). Dtzd. 20 P.

Brummer s Benjamin
Gr. Ulrichstraße 23/25

5. Klaſſe reu iſch-SüddeutſcheWertmarken 57. Zucht und r aſſen LotterieKontrollmarken Ohne Geriv Nachdruck verbote
r Autplehverſeitermng 13. Ziehungstag 22. Auguſt 192
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e gen d h Barlüdergtr. 9 eingetragene Genoſfenſchaft g 222 w 488807 W. 233 z 147017 239652
De ar adenbergſtraße. mit beſchränkter Hafipflicht S 3000 m. 176064 182849 21000

tie Dieſerrng r 32 2) Alte in HebisfeldeKaltendorf. 2 Sewinne an 2000 87412 68213 88243 103

en ſener Meere Oonterſias da anbädern, 13 8 Aus Herren von vorm. 11 Ahr ab 42 W z h 233 a s g8

a esS e r ne ne eStück Schiebefenſter, 88 einfache u Stein gu9an t üchmugend 25883 18327er s u o) die e n gihe r m r s s 7188 080 180771 182le Soln zu hohen preiſen ſtamm agsnatweis) tra- 28008 28282 e 38840 281888 300

re e e. eu qm 232 11434 12784 132e ne M t. Lerner, e uungstermin am ne Kl. Klausſtratze 18 erde und Fohlen. 46642 48784 49596 66161 69866 6 i 16 640e
a) 10, gu b) 10 zu o) 1038 und S 94135 94778. 99789 108640 109182 18087 1205

h e er e eRathaus dem 24. d. Mts., 186168 190038 184032 83004 882 1852e r n 32773 31828 220582 22188 222188Verdin ebenda trivebe Transport 229742 23146 248086 2485en. b n W ſo ea t 1020. Soesis 311828 318688 210717 32607 3838Städtiſche Hochbauverwaltung. Beleler und 858018 z a h e
Kchweülche mIn der eſgegtge würden Gewinne
Arbeitspferde

Sia e 7h e W helm Stocki. v. Th. wWelngten e n a 3000 194728 880
Teilzahlung. Gute Arbeit. Halle (Saale), Delitzscher Straße 8. 91 i r J 2997 113364 278884 2
Max Teusechoer, Bartfäseretraſe 6. z 46 Dewinne zu 000 M. 2394 8247 11326 349
Frack- Smoking, Gehrock- Verleib. Fernruf 257 e n h66824 172104 1781 i sa 5i. 222855 288785 7077. 3782ug- s er nmit Seidenſchirm, hochtr agender eo e r 535 a ej 76 77901, S. S sGr. Sander 0 98025 102011 103021 110247 112488 118

j 153307 i1384639 143264 148067 i

ſemr ev e 206721 216 224768 43585 27878 23833332 2657812 260020 260182 261313 262
27 2768515 276448 27648 276716ans 223383 2855 S i820728 337 fiäse 46weltmarken: Soeg S 570068 3971806 888705Größte Auswahb. i uns preiswert zum Verkauf.e ſie s Staalſehen (ollerleeinneine

u Halle F benmann, Große Steinstraße 19.n 5 5 x renkel, h 14.anohaus 1 ogge, MoritzzwingerHomann Dolltzscher Strabe 12/13, komruf 2366 u 26806. Scheve, Ludwig-Wucherer-Strabe

a Künstler, Geiststrabe 54.i 9 Abramowitz. Scharrenstrabe I.

Sauerwe
dentlich ſa
freigniſſe ir

iſht geht e
ngen, die

rde auf d
ur allzu be

Nachdem
eutſchland

er Gläubig
ich t e n ſoll

innahmen d
awesPlane
ndig ſei,

atzungsk
September
an noch inz
ahlungen je

arkerhö
eſe Vorſchlät

it den deut
orden ſei, ſo
ger gewillt ſ
terechtigten
henden Fo

ſeutſchen, ſo

könnten be
icht für ei
inigen und
pfer verlane

es dieſes
eniger hoffe

nem Vergle

Zum Schl
un die deu

r obigen Ro

s ſicherlich
Nichs in der
rufen könne

das S

Nach eine
ug umfaß

Sonnabe
gende P
eexport

keiten des
ratoriums
olumens

n No

äigerung v

in anderer
der letzte
n ſolle

werſehung

elgien verko

Die belgi
doſſen, noch

en deutſe

i mariiutet, iſt 6
r 9wecke



r
e

7

en t. Und ſchon war ihr Name ge
ie „Hungerſteine“ kündi Not

8
Hungerſteine zeigen ſich!

Don Ernſt

„Ru die rſiein' tun geigen,Kuß 4 gFrö ar wohl ſchweigen,

gut getan
hebt an.

aus dem 18. hundert,
in Sachſen verbreltet.)

Der Hungerſtein in der Glbe, bei r
Runde de e Heh n macht, woh immer

n eu

noch kein böſes Zeichen. In dieſem Sommer aber

Abſinlen e ch m den Flüſſen undStrömen Seunee ee es kann jedem
Tage erwartet werden, da
Hungerſtein frei wird i iJn i ſehen läßt. Oft ſind es nur

hatten
u berichten, wenn ſie das Auftauchen der HungerPaine erwähnten, die iſten erzählen dann

von einem Jahr der Not, der Seuchen, des er
mangels, des Hungers. r rvorſtellen, wie die Steine in der Tiefe der me
zu ihrem Namen gekommen ſind.

lich iſt dabei auch ein maſſiver Felsblock,
aus der Kataſtro der Eiswanderungen vor

r r x t wur e elange die Fiüſſe eine beſtemmte
ſich führten. Kam. ein beſonders trockener Sommer,
ſo wurdeſo das anders. Der erſtand unſerer

hiaſeit ber e e De
mäßigkei in7p die verdunſteden

Natur ei wird, obFlüſſigkeiten wieder in Geſtalt von Niederſchlägen
zurück zur Erde kehren, in den Boden eindriund mit den Seane trömen zu den Quellen
finden, aus denen luſtig e Bächlein wie
der die Flüſſe und Ströme ſpeiſen. Ein Sommer
mit ausgeſprochener Dürre läßt den r

n vieſe meine Tr it führ ofolgenſchweren Erſcheinungen, wie knappe Knie

trägliche Hitze, muner angelndes oder ſchlechteTrinkwaſſer, und daher Seuchen, denen Menſchen
und in n erliegen. Und im ichen
blöcke h die jahr ein verſteckes Daſein am
Grunde führten. Es iſt wohl verſtändlich, daß
unſere Vorfahren Urſ Wirkung in Zu
ſammenhang brachten und bei ihrer unzulänglichen

ung verwechſelten. Sie nahmen das Auftau der Stein

aus den Stromläufen für ein warnendes Zeichen
der Natur oder höherer ſie wu aus
ihren Ueberlieferungen und Erlebniſſen, nun
ein folgen werde, in dem die Lebensmittel

Und bleibt er allein, ſo iſt das

Jch oder ich?
Roman von Hermann Hilgendorff

Copyright bei Greiner Co., Berlin NW 6.
(5. Fortſetzung.)

6. Kapitel.
Vin ich ein Mörder

„Es iſt ein Traum!“ ſagte ſich Paul und ſchritt
über ſchwere Teppiche, in denen ſein Fuß faſt
verſank.

„Es iſt ein Traum!“ ſagte ſich Paul und trat
hinter dem Diener in ein ſchwarzes Ebenholz-
ſchlafzimmer, das von einem Luxus erfüllt war,
wie Pauls ausſchweifendſte Phantaſie ſie nicht
hätte erdenken können.

„Es iſt ein Traum!“ gurgelte das Waſſer, das
der ſchweigſame Diener in die Marmorwanne ein-
laufen ließ.

Das Badezimmer ſtieß direkt an das Schlaf
zimmer, und Paul ſah durch die offene Tür den
gebeugten Rücken des Dieners über der Wanne.

„Das Bad iſt u Herr Konſul! Jch habe
den Hausanzug bereitgelegt! Jm roten Salon
wartet die Dame auf Sie. Auch im Rundzimmer
iſt alles gerichtet!l“ Er machte eine Verbeugung
vor Paul und verſchwand

„Der Mann ſpricht chineſiſch für mich! Was
iſt im Rundzimmer gerichtet? Was will die Dame,
die auf mich wartet?“ fragte ſich Paul und ſtarrte
auf den Seſſel vor ſeinem Bett. Dort lag ein
flauſchiger Hausanzug. Rote Seide brannte als
Futter

Für eine Sekunde wandelte ſich die brennende
Seide in den grauen, häßlichen Drellſtoff des
Zuchthausanzuges.

Ein Zittern überlief die breite Geſtalt Leſt
manns. Er ſhes die Hände vor das Geſicht. Er
ſah im Dunkel ſeiner Hände vor ſich die nackten
Wände der Zuchthauszelle Die Pritſchel Das
ſtarre Eiſen vor dem Fenſter und auf einem
lehnenloſen Schemel einen Menſchen mit ſtarrem,
totem, ausdruckzloſen Geſicht Paul Leſtmann,
der Zuchthäusler

Wesner

Sie hatten in den Erzählungen unſerer Vor
fahren einen unheilvollen Ruf: Dürre über dem

Lande, auf den Halmen verbrannte das
es wurde ſchwarz und

Sichtbarwerden der

In jahrhundertelanger Arbeit das Waſſallerdings viele der in den ne
e Jnſchriften unkenntlich gemacht, denn
z die werden die
früheren

Die wu en und ſeltſamſten Eintragungig finden ſich auf den z die in den
lüſſen deutſchlands geblieben ſind. Hier iſt

uns leider viel verlorengegangen, denn bei der

Reguli g. r rng man nicht eben mit den intereſſantenFelevlogen um, ſondern zerſtörte ſie mit Spreng-

mitteln, wo ſie die Schiffahrt hätten ſtören können.
So ſind die ſeltſamen Ter e be-ſonders ſchwere Jahre unſeres Volkes vernichtet,
leider Denn nicht immer berichten die
Chroniſten von der Einmeißelung in die Hunger
rn insbeſondere verraten ſie nur in Ausnahme-

a gen n Da eigenartige Jnſchri ägt ein Hungerſtein, der ſich in
der Da heißt es u. a.:

„a. d. 1741 was eyn jar war von erſchröck
licher dürre haben die leut das leibwaſſer
auf die akker getragen hat aber nicht

weil des herren zorn auf dem
lag. Und n wir den Herrn innig

lich gebittet ſolches uebel von uns ab
wenden.

Auch andere deutſche Flüſſe verbergen in ihren
Fluten derartige Erinnerungsmale beſonders

Not in unſerem Vaterland. Sehr ſeltenPoeen die im Rhein liegenden Hungerſteine zum

Paul Leſtmann ſtönte auf.

Das war Erl
Dies alles war ein Traum!
Er öffnete die Augen und nahm die Hände

vom Geſicht Er ſtarrte in einen Spiegel.
Dort ſtand Benno Aram der Konſul!

„Jch bin Benno Aram, der Konſul!“ murmelte
Leſtmann wie hypnotiſiert. Mechaniſch zog er ſich
aus Baden! Hausanzugl! Rundzimmer Er handelte wie ein Automat!

Aber ein Gedanke brannte unabläſſig in ſeinem

d Verbrannte es faſt ließ eschmerzen
Die Frage: Warum tauſchte Aram ſein Leben

mit mir
Er iſt kein Dieb! Er iſt kein Einbrecher

Reichtum dieſes Mannes Warum warf er das
alles von ſich?

Nichts antwortete auf dieſe Frage

Badezimmer herein Hinter dem Bad ſtand
eine Nymphe, die eine Fackel in der t ſchwang.
Die Lilaſeide der ſtoffbeſpannten Schlafzimmer
wand leuchtete

Jrgendwo ging ſchnurrend ein Ventilator
Und faſt laut ſchrie Paul heraus:
„Warum warfſſt du dein Leben mir wie eine

ekle Frucht vor die Füße?“
Und in dieſem Augenblick war es, daß Paul

Leſtmann das ſeidene Hemd vom Körper ſtreifte
Es fiel zu ſeinen Füßen nieder
Aber dann ſah Paul Leſtmann etwas Grauen-

haftesfie Manſchette des Hemdes war mit Blut be-

ſpritzt
lutl?

Von wem??
Und jetzt unterſuchte Paul Leſtmann den An-

zug Er zeigte viele Blutſpritzer.
Am Aermell An der Hoſel
Und auf den Lackſchuhen ſaßen kleine braune

getrocknete Spritzer

Das Zimmer drehte ſich um ihn. Das leiſe

Nichts ſcheint ſicherer fundiert zu ſein, als der

Der feine Duft von Badeſalz zog aus dem ſah

Surren des Ventilators drang jetzt wie Sturm-

ärtige Jahr
uns Erfreuliches bevor. Denn die ſchwerender e e Se unſere Vorfahren gelegentlichmauglen, le nven wir ja heute nicht mehr, wenn

„Weib am Kreuz“
C. T. Riebeckplatz

Der Vorwurf iſt nicht neu. Die c des
Weibes für den geliebten Mann bis zur Selbſtauf
opferung, hat den Romanen der Weltliteratur oft
als Jdee r allerdings in der Urſache und
im Effekt beſſer und konſequenter, als es der Film
kann, oder ſagen wir beſſer, will. Der Film iſt ein
Schauſtück, und entbehrt leider noch der organiſch
und folgerichtig abgewickelten Handlung.

Das Weib am Kreuz iſt zunächſt Symbol.
Daß es nicht zum Fanal wird, dafür ſorgt der gut
artige Ausklang. Ein Modell ſteht dem Bildhauer
als „Weib am Kreuz“. Die junge Liebe führt zur
Heirat, und dem Freund des Bildhauers, einem be
rühmten Profeſſor, der die Frau ebenfalls liebt,
zum Haß. Am Hochzeitstage erleidet der junge
Gatte beim Abbrennen des Feuerwerks ſchreckliche
Verbrennungen im Geſicht, die das Augenlicht in
Gefahr bringen. Der Freund kann helkfen; er
kommt nicht. Erſt als die junge Frau ſich für den
geliebten Mann opfern will und einwilligt, ſich von
ihrem Manne ſcheiden zu laſſen und ihm anzuge-
hören, hilft und rettet er den Geliebten. Der Bild
hauer überraſcht ſeine Frau mit dem Freunde, als
dieſer den Preis ſeiner Hilfe einfordern will.
„Einer iſt zuviel auf der Welt.“ Aus dem ameri-
kaniſchen Duell geht der Profeſſor als Sieger her-
vor; der Bildhauer muß ſich erſchießen. Nun ver
traut ſich die Gattin ihm an und dem „Freunde“
wird die Tür gewieſen.

Das Weib am Kreuz erlebt hier ihre eigene
Kreuzabnahme. Der Sinn des Kreuzes, die Er
löſung, wird hier umgebogen in die Bejahung des
Lebens durch die Liebe. Der Film an ſich iſt
ſehenswert. Eindrucksvolle Bilder und eine aus-
gezeichnete Darſtellun J ihm trotz allem
zu einer nicht alltäglichen Wirkung.

„Arm, aber ehrlich“ heißt ein Luſtſpiel,
in dem ein kleines Negermädchen durch ausdrucks-
volles, ſchalkhaftes Spiel gefällt. Moderne Tänze
kann man nun auch noch im Kino lernen. „Zehn
Minuten Foyxtrott“ heißt der Anſchauungsunterricht,
den der Funktanzlehrer Carlos hier erteilt. Schließ-
lich zeigen noch die „Original vier Pegos“ ſchwie-
rige gymnaſtiſche Uebungen, die ſtarken Beifall

finden. 0. e.Ein Burgenlandfilm. „Auferſtehung eines
Volkes“ betitelt ſich ein zurzeit in Arbeit befind-
licher Film nach einem Manufkript von Bea

geheul an ſein Ohr, und das Zimmer roch nicht
mehr nach dem feinen Badeſalz

Es roch nach Blut
„Ruhe Ruhe klopfte Pauls Herz.

„Warum erſchreckt mich dies Blut ſo? Sprach
Benno Aram nicht von Gefahren, die ihn be-
drohten Von Kämpfen Konnte e brr
Mann nicht Feinde haben Mächtige Feinde
Konnte es nicht ſein eigenes Blut ſein, was an
dieſem Zeug klebte .7“

Saßen ihm vielleicht grauſame Verfolger auf den
Ferſen? Verfolger, die nach ſeinem Leben trach-
teien

Paul Leſtmanns Blick fiel auf ſeinen entblößten
Oberarm. Er bewegte ſpielend die Muskeln. Er
hatte zehn Jahre trainiert mit eiſernen Schemeln

mit gefüllten Waſſerkrügen
„Es müßten Feinde mit ſtärkeren Muskeln

ſein!“ dachte er und ſtieg ins Bad.
Der mächtige Spiegel am Fußende des Bades

ah den Körper eines Apollo. Er d eine hohe,
gewölbte Bruſt, ſchmale Hüften, ſchlanke Schenkel.
Zierlich und ſchmal waren die Gelenke.

Paul erſchrak faſt, als er in den Spiegel ſahl
Scharf und edel gab das geſchliffene Glas ſeinen
Körper wieder.

Er dachte an den halbblinden, mit Flecken über
n handgroßen Spiegel in der Badezelle des

uchthauſes.

„Bin ich derſelbe
„Nein, ich bin Benno Aram, und Paul Leſt-

mann iſt verſchwunden ſoll verſchwunden
bleiben!“ ſagte er mit Nachdruck und ſprang aus
der Wanne. Eiskalt duſchte er ſich ab.

Er fühlte ſich wie neugeboren. Die letzten Reſte
des Rauſches waren von ihm abgefallen. Er fühlte
Kraft und Mut. Und das ſchien es zu ſein, was er
als Benno Aram am meiſten zu bedürfen ſchien.
Er zog den Hausanzug an. Er ſtrich ein paarmal
über die weiche Seide. Ein leiſer Schauer rann
ihm über den Körper.

„So muß die Haut einger. Frau ſein!“ dachte er
und fühlte, daß er von einer unbeſtimmten Sehn-
ſucht erfüllt wurde.

Die Filmwoche

und Ströme frei werden. Unſere

S h e S e Affen wirr rre bezeichneten u ie Steine Aundeln.boten einer ſchweren Zeit nahmen. wen

l rammen,

mkend zuſt

Brandt. Der Film ſchildert den Anſchluß J Unſere D
Deutſchen im Burgenland an Oeſterreich rhandlung
zeigt in hiſtoriſchen Epiſoden die aus dem zen Volk

hervorgegangenen Kulturgrößen: J ſicht erfül
F g. tahdn, Franz Liſzt und Nikolaus Senat rhandlung

mmer un
ſer dauer
inden der
bigkeit des
ittel und
echten.

„Meineid“

C. T. Gr. Ulrichſtraße

Schickſale entſcheiden ſich vor den Schran
des Gerichts. Starr und unbeugſam iſt das
ſetz; es muß erſt Urteile fällen, die dem Rech Ein Volk

widerſprechen und geradezu grauf dasund ungerecht erſcheinen. Wenn ſich, wie utſche, das
Film es zeigt, eine beſorgie Mutter dazu raf Zeppel
reißen läßt, einen Meineid zu leiſten, nur ns, Wollen
ihr Kind vor einem ſchweren Schickſal zu I kann ünl
wahren, dann iſt es unbegreiflich, wie ſie daſſnden in
mit Zuchthausſtrafe beſtraft werden kann. erationen
das Gericht ſelbſt iſt machtlos und darf dasſetz, das unbedingt notwendige, nicht umgek Bir Deutſch
obwohl es den eigentlichen Schuldigen ge Zwe
kennt. Gewiſſe Gefahren, denen ein Film
dem Gerichtsſaal ſtets ausgeſetzt iſt, werden können v
r vermieden. Der Regiſſeur, Eiſen im Vert
Jacobi, arbeitete peinlich und aufmerkſſ ſer politiſch
Eine hervorragende Leiſtung in Mimik und T
vollbringt Tege Landgut, ein kaum ſe
jähriges Mädchen. Ein Film, den man ſich
anſieht.

Leitung
inden der
gene Reg
es VolkesJm Beiprogramm wird neben mangf Folgt

Schönen ein völlig humorloſes amerikaniſ gen. Folg
n kommt o

Die Erde
nzes um u

Luſtſpiel gezeigt.
Wann endlich wird man die Kinobeſucher

den Qualen, wie ſie amerikaniſcher „Humor“
deutſchen Empfinden bereitet, erlöſen? se

Patentmechanik gegen Schnarcherei. Dem Me
niker Johann Grüner in Lobenſtein Sa
iſt es gelungen, eine Mechanik zur Verhütung
Schnarchens zu ſchaffen. Dieſe beſteht in eit
Schlafkiſſen mit einer Vorrichtung, die den
in einer beſtimmten Lage ſeſthält, ſo daß
Schlafende durch die Lageeinſtellung des
kopfes gezwungen iſt, den Mund zu ſchließen

durch die Naſe zu afmen, und ſo das Schne

e Sieg

Der Aerok
nerstag

nationalen
Auguſt in O
h endete.
utſche
ſeriſchen Fl

geräuſch unmöglich wird. Die Patenturkunde i or. Er er
die Erfindung liegt bereits vor tzahl von

oad mit 19
rberry a

Aber dieſe Sehnſucht nahm plötzlich Geſtalt ſFlugzeug,
S und deutlich erkannte er das Geſicht ſeſen Klemmfl

Sehnſucht ſechſt er SDie Photographie dan elfte„Wo iſt ſie N l5. bis 20Er ſuchte die Brieftaſche. Putſche. 9
Sie mußte im Smoking ſein. Mſhtigen, da
Er ſuchte den Smoking! e SiegerDer Smoking war verſchwunden nen flog
Die ſchwarzen Lackſchuhe waren rung des

ſchwunden Das ePaul Leſtmann war wie erſtarrt! Wo war gen der D

alles geblieben? rUnd plötzlich dachte er wieder mit beklemme 5Angſt an die Blutflecke. uses gelt
Ein Gedanke durchzuckte Leſtmann.drückte er auf den weißen Knopf an der Tür r arge

Eine Minute verging. Eine Minute, in der
Beklemmung Leſtmanns wuchs ins rie

große wuchs lus Anlaß„Herein!“ rief Paul. iſchiffsDer Diener erſchien Erſt jetzt ſah Paul riffhaus ein
das Geſicht dieſes Mannes. Es war ein Gaffſhe Geſandt
ohne Ausruck. Es war eine Maske. Unbewegmandant d

ſtarr, automatenhaft. I kes, mitVon den Augen nur ein ſchmaler, ſehipe r General
Strich zu ſehen. Sie verſteckten ſich hinter ſchuger war

Lidern. e dWar dieſer Diener jung oder alt?! Dieſes N. ausfüß
ſicht verriet kein Alter. Die Haare waren ſchen dem a
Aber ſo ſchwarz, daß ſie hätten gefärbt freut ſich d

können. ſchätzt ſich„Er iſt mir unheimlich!“ dachte Paul Mie zu zeige
fühlte ſich durch deſſen Anweſenheit bedr für alle d

als je ung, die Sie„Wo iſt mein Smoking?“ Paul erkannt Miſtern gegei
leiſem Schreck, wie rauh und angſtdurchtränkt We eine neue

Stimme war. Prrtete der„Jch nahm ihn heraus!“ li. Er drü„Bringen Sie ihn wieder herein!“ n es ihr
Jn dieſem Augenblick fiel auf Sekunden in r

unbeweglich ſtaare Maske vom Geſicht J zu könne
Eine Sekunde ſaß Angſt, Schreck, faſt Entſcin dieſem Geſicht. hwemmuFortſetzung folg in e e

u Beſond
eberſchwem
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Die Kriegerverbände

geh e We en in en
21. Herr Zu Hoffmann alszweiter gerverbandes Rh Merſeburg und als erſter Vſitzender des z des Saal undStadikreiſes Halle im Ramen der genannten Ver
bände folgende Erklärung ab:

genn wir von dem zum Schlagwort gewordenen
giederaufbau unſeres Vaterlandes ſprechen, ſo

ſen wir nicht nur reden, ſondern auch wirklich
endeln
In dem Kampfe gegen „Young-Plan und

riegsſchuldlüge“ müſſen wir den Egpfeiler des
ufbaufundamentes ſehen, wir müſſen mit
irkſtem Granit bauen und nicht morſche Pfähle
nrammen, auf denen das Gebäude eines Tages
ankend zuſammenſtürzt.

der Fil
en ha

Steine à

nſchluß J Unſere Diplomaten haben bisher bei ihren
rreich rhandlungen mit unſeren Feinden die vom
dem Bnzen Volke ſehnlichſt erwarteten Hoffnungen

en: Joſſicht erfüllen können. Von Verhandlung zu
rhandlung iſt das Los des deutſchen Volkes

mer unerträglicher geworden und durch
ſer dauerndes Verhandeln kommt unſeren
inden der Wille ermutigt durch die Nach
higkeit des deutſchen Volkes immer neue

Schranſitel und Wege zu erſinnen, um uns zu
iſt das Jechten.

)em Re Ein Volk von ſo genialer Tatkraft wie das
u grauſ

wie
dazu h

n, nur

utſche, das ſoeben durch den Weltflug ſeines
jraf Zeppelin“ eine erneute Probe ſeines Kön-
us, Wollens und Schaffens aller Welt gezeigt

kann und darf ſich unter keinen Um

gegen den LoungPlan
Die Erklärung auf der halleſchen Kundgebung

wenn das deutſche Volk unterginge oder verkäme.
Das aber wollen unſere Feinde. Dieſer Unter
gang darf nicht kommen. Daher: Front gegen
Young-Plan und Kriegsſchulbdläüge.

Jn dieſem Kampfe ſollte es keinen
Unterſchied zwiſchen den Parteien geben, es
iſt auch nicht Sache einer parteipolitiſchen Ein
ſtellung, im Kampfe für oder gegen ein Volks
begehren zu ſtehen, es iſt Sache einer

rein nationalpolitiſchen Einſtellung
und an dieſer Stelle ſollte jeder Deutſche mit
arbeiten.

Wir als alte Soldaten ſind am eheſten zu dieſer
Mitarbeit berufen, haben wir doch das GErbe
von zwei Millionen gefallenerKameraden ühernommen, nämlich für ihre
Hinterbliebenen zu ſorgen. Können wir dies,
wenn wir neben dieſen, die ihren Ernährer ver
loren haben, noch jener unglücklichen kriegs-
beſchädigten Kameraden durch Unterſtützung ge
denken? Nein! Die Auswirkung kommender
Tributzahlungen wird ſich naturgemäß auch auf
unſere Kriegsbeſchädigten und Kriegerhinter-
bliebenen in erſchreckendem Maße aus wirken.

Wenn die Satzung des Kyffhäuſer-Bundes vor
ſieht, daß wir uns dem parteipolitiſchen Kampfe
fernzuhalten haben, ſo mag darauf hingewieſen
werden, daß ein Volksbegehren, das ſich zur
Aufgabe macht, die Verſtlavung eines Volkes zu
verhüten, kein Begehren einer oder mehrerer Par
teien iſt, ſondern ein Begehren eines ſeit mehr als
zehn Jahren geknechteten deutſchen Volkes, das nur
ſeines ſtaatsbürgerlichen Pflichten erfüllt, wenn es
endlich einmal unſeren Feinden zurufen möchte:

Halt! Bis hierher und nicht weiter!
Jm Kampfe Mann gegen Mann, Truppe gegen

Truppe, achtete man ſeinen Gegner, wenn er tapfer
und mutig war, wenn er ehrlich kämpfte. Unſere
Feinde werden uns jede Achtung auch fernerhin
verſagen, wenn wir uns nicht endlich auch
ohne Waffen als mutige Kämpfer zeigen. Jn
dieſem Kampfe kämpfen wir auch einen Kampf des
Glaubens, eine gleichſam religiöſe Angelegen-
heit. Wir glauben an unſeren Gott, wir glauben
an unſer deutſches Volk, den Träger der deutſchen
Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft, den Hüter
der Ueberlieferungen.

ſal zu
e ſie daſſinden in eine freiwillige Knechtſchaft auf
ann. erationen hinaus begeben.
pf räh Wir Deutſche ſtehen jetzt vor dem unerbittlichem

t ge Zwang der Selbſterkenntnis.
zilmwerden ir können nicht mehr naiv in den Tag hinein

ur, Eeen im Vertrauen, die hohe Obrigkeit werde für
aufmerkſſer politiſches Wohlergehen ſorgen. Wir haben
k und J Leitung unſerer nationalen Geſchicke den
Wie nden der Dynaſtien entwunden und inan ſich g gene Regie genommen. Der Selbſtregierung

es Volkes muß Selbſtbeſtimmung
geriken en. Folgt der Selbſtbeſtimmung nicht die Tat,

Ninn kommt ohne Zweifel der Untergang.

heſucher J Die Erde würde ärmer, die Menſchheit als
zumor“ nzes um unerſetzliche Werte beraubt werden,

C

Dem Me eein eaſe Sieger im Europarundflug

r Paris, 28. Auguſt.v p. Der Aeroklub von Frankreich veröffentlicht am
e den Mnnerstag nachmittag das Ergebnis des
ſo daß Pernationalen europäiſchen Rundfluges, der am
g. des KUuguſt in Orly begann und am 15. Auguſt in
chließen I endete. Erſter Sieger iſt der
3 Sehn utſche Morzik auf einem Flugzeug der

Prriſchen Flugzeugwer:e mit einem Siemens-
zrkunde Wor. Er erhielt in der Geſamtwertung die

ktzahl von 138,50. Zweiter iſt der Engländer
ad mit 135,25 Punkten, dritter der Kanadier
rberrhy auf einem deutſchen Raab-Katzen

Geſtalt Flugzeug, vierter der Deutſche Luſſer auf
zeſicht ſeſen Klemmflugzeug. Weiter ſtehen Deutſche

ſech ſt er Stelle (von Dungern, B. F. W.)
dan elfter Stelle (Roeder auf Junkers).

N l5. bis 20. Stelle ſtehen weitere ſechs
Putſche. Bei der Geſamtwertung iſt zu be-
Pchtigen, daß der zweite und dritte ſowie der

e Sieger in Jtalien über verbotene
nen flogen und ihre endgültige Pla-
rung deshalb von weiteren Beſchlüſſen ab-aren t. Das endgültige Geſamtbild kann alſo zu

Wo war gen der Deutſchen noch eine weitere Aende-
erfahren, inſofern, als dann zwei

tſche als die erſten Sieger des Ge-yeklemme Wiluges gelten würden.

apu. r argentiniſche Schulſchiff-
te, in der beſuch
ins rie Hamburg, 38. Auguſt.

lus Anlaß des Beſuches des argentiniſchen
iſſchiffs „Preſidente Sarmiento“ fand im

Paul riffhaus ein Eſſen ſtatt, an dem der argen-
r ein Gejhe Geſandte in Berlin, Dr. Reſtelli, der
Unbewegmandant des Fregattenkapitän

nkes, mit ſeinen Offizieren, der argen
er ſchipe he Generalkonſul in Hamburg und eine Reihe
ter ſchu er argentiniſcher Herren keilnahmen. Jm

auf des Eſſens nahm Bürgermeiſter Dr.
1 Dieſes r ſen das Wort zu einer Anſprache, in der

n r a. ausführte: „Hamburg als das Bindeglied
aren 7 hen dem argentiniſchen und dem deutſchen
gefär freut ſich Jhres Beſuches von gangem Herzen

NMätzt ſich glücklich, Jhnen durch gaſtliche Auf
e r e zu zeigen, wie dankbar wir Jhrem Volke
it bedrüg für alle die Beweiſe freundſchaftlicher Ge

g, die Sie uns und unſeren Brüdern und
n ektern gezeigt haben, die in Jhrem herrlichen
chtränkt We eine neue Heimat gefunden haben. Jhm

rtete der argentiniſche Geſandte Dr.
i. Er drückte ſeine lebhafte Freude darüber

Paß es ihm bereits nach kurzer Amtstätig-
Sekunden in Deutſchland vergönnt ſei, Landsleute be-
des Die u können.
aſt Ent eſchwemmung im oberen Jnntal

u i in den letztenung foll n verurſachten Hoch waſſer dauern

Beſonders im oberen Jnntal ſind
eberſchwemmungen ziemlich groß

des Zuſammenſtoßes war

Jetzt iſt die Zeit gekommen, die Lauen und
Gleichgültigen aufzurütteln, den Leiſetretern
die Marſchſtiefel zu verpaſſen und wie ein Volk auf
zuſtehen und dabei aufgunehmen den Kampf gegen
YoungPlan und Kriegsſchuldlüge.

Unſer Herrgott ſei in dieſem
heiligen Kampfe unſer Begleiter!

Die Landvolkpartei
fordert Klärung

Halle, 22. Auguſt.
Am Mittwoch, dem 21. Auguſt, trat in Halle die

Reichsparteileitung der Chriſtlich-Natio
nalen Bauern und Landbvolkpartei zuſammen.
Neben der Behandlung einer Anzahl wichtiger
organiſatoriſcher Fragen nahm ſie Stellung zu den
von dem deutſchnationalen Lande dsvor
ſitzenden Dr. Schiele, Naumburg, in einem
Rundſchreiben gegen die ChriſtlichNatjonale
Bauern und Landvolkpartei gerichteten Angriffe.
Obwohl dieſes Rundſchreiben mit den ſchärfſten
ſachlichen und perſönlichen Angriffen gegen die
Partei und einzelne ihrer Vertreter ſeit einer
Woche faſt in der geſamten deutſchen Preſſe be
handelt worden iſt, hat di deutſchnationale Partei
leitung zu dieſen Angriffen ihres Landesverbands
vorſitzenden bisher geſch wiegen. Die Partei
leitung der Landvolkpartei erwartet, daß die
deutſchnationale Parteileitung umgehend öffentlich
in angemeſſener Form von dieſen Angriffen ab
rückt, damit Klarheit darüber geſchaffen wird, ob
die Angriffe gegen die Landvolkpartei und einzelne
ihrer namhaften Vertreter nur die Gntgleiſung
eines einzelnen ſeien, oder oh die deutſchnationale
Parteileitung den Standpunkt von Dr. Schiele
teilt und damit die in der Landvolkpartei zu
ſammengeſchloſſenen Bauern als Banguſen be
trachtet, die vielleicht gut genug ſeien als Stimm
vieh für partei politiſche Zweche. Sollte das lehtere
der Fall ſein und das bisherige Schweigen der
deutſchnationalen Parteileitung ſpricht dafür
dann wird es der Landvolkpartei bei allem Be
ſtreben, die nationale Front nur zu ſtärken, außer
ordentlich erſchwert, gedeihlich mit der Deutſch
nationalen Volkspartei zuſammen zu arbeiten.
Jnsbeſondere dürfte unbeſchadet des grundſätz
lichen Kampfes der Landvolkpartei gegen die Ver
ſklavung durch unerträgliche Tributlaſten es ihr
unmöglich gemacht ſein, in dem Reichzaus
ſchuß für das Volksbegehren mit denen
perſönlich zuſammenzuarbeiten, die die Anhänger
der Landvolkpartei gröblich beſchimpfen und be
leidigen.

Der Wahlau s ſchuß der ChriſtlichNationalen
Bauern und Landvolkpartei für Mitteldeutſchland

trat am Mittwoch, dem 21. Auguſt, in Halle zu
ſammen, um zu den Fragen der bevorſtehenden

Kreis und Stellung zunehmen. Erörtert wurde vor allem die neue Lage,
die dadurch entſtanden iſt, daß der Provinzial
Landbund beſchloſſen hat, nicht mit eigenen Liſten
vorzugehen, ſondern die Liſten der Chriſtlich

Bauern und Landvolkpartei, der
Deutſchnationalen Volkspartei und der Deutſchen
Volkspartei paritätiſch zu empfehlen,
vorausgeſetzt, daß die Parteien ausreichend Land
bund Kandidaten berüchſichtigen. Aus der Be
ſprechung des Wahlausſchuſſes der Landvolkpartei
ging hervor, daß die Chriſtlich-nationale Bauern
und Landvolkpartei für die Prov.nziallandtags
wahlen in der Proving Sachſen nur Landbund
mitglieder als Kandidaten aufſtellen wird.

Zuſammenſtoß zwiſchen
Stahlhelm und Reichsbanner

Köbel, 22. Auguſt
Zwiſchen Stahlhelmern und ſſeichsbannerleuten

kam es in Buchholz zu einer Schlägerei, wobei
zwei Stahlhelmer erheblich verletzt wurden.
In Buchholz fand eine StahlhelmGründungsfeier
ſtatt, die mit einem Tanzkränzchen endete. Abends
erſchienen im Lokal mehrere Reichöbannerleute aus
Buchholz. Sie wurden von dem Wirt aus dem
Lokal gewieſen. Kurze Zeit danach wurde ein
Bierglas durch das geöffnete Fenſter in das
Jnnere der Caſtſtube geworfen, wodurch der Wirt
im Geſicht getroffen und wurde. Vor dem
Lokal kam es zu ſchweren Verletzt
wurden zwei Stahlhelmer derart, daß ſie ſofort
ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußten,
Die Täter ſind zur Anzeige gebracht.

Das Bündnis der Kleinen
Entente verlängert

Prag, W. Auguſt.

Amtlich wird mitgeteilt, daß am Dienstag ein
Miniſterrat ſtattfand, der u. a. das Protokoll über
die Verlängerung der Bündnisverträge
zwiſchen der tſchechoſlowakiſchen Republik, dem
Königreich der Serben, Kroaten und Slowenen
und dem Königreich Rumänien, ſowie einen
weiteren Vertrag zwiſchen den genannten Staaten
genehmigte. Das Protokoll und der Vertrag waren

in der zweiten Maihälfte unterzeichnet worden.
Die Verträge werden dem Präſidenten der
Republik zur Unterfertigung vorgelegt werden,
worauf der Austauſch der RKatifikationsurkunden
erfolgen wird.

Schweres Zugunglück bei Gaſtein
Vier Tote, 16 Schwer- und 12 Leichtverletzte

Wien 23. Auguſt.
Am Donnerstag mittag 12 Uhr iſt der Schnell

zug Prag Trieſt V 115 bei Loifarn bei
Bad Gaſtein mit dem aus Villach kommenden
Perſonenzug 716 zuſammengeſtoßen. Die Gewalt

furchtbar. Mehrere
Waggons ſind zertrümmert, drei Waggons
ineinandergeſchächtelt. Aus den Trümmern hörte
man furchtbares Wehklagen und Wimmern. Vis
her wurden 4 Tote, 16 Schwerverletzte und viele
Leichtverletzte geborgen. Die Toten und Verletzten
ſind von einem raſch herbeigeeilten Hilfszug mit
Aerzten abtransportiert worden. Der Verkehr auf
der Strecke wird aufrechterhalten.

Das Unglück iſt nach den bisherigen Feſt
ſtellungen auf eine Fehlabfertigung des
Perſonenzuges 716 zurückzuführen.

Die Namen der Toten
Rechtsanwalt Dr. Otto Wolf aus Berlin-
Charlottenburg, Guſtav Rabe aus Aue (Erz-
ger Frau Jda Wagner aus Auſſig an
der und die Wiener Frauenärztin Dr. Bianca
Bienefeld. tie

Außer den vier Toten wurden acht Schwer-
verletzte geborgen. Jhre Namen ſind: Emil
Roſzenal, Lokomotivführer aus Villach, Hans
Fugger, Zugführer aus Villach, Franz Nepo-
win, Chauffeur aus Nimes 1. d. Tſchechoſlowakei,

denko Rikowſki Sabbath,fmann aus Prag, Erika rer Schrift
ſtellerin aus New HYork, Putz, Bahnmeiſter aus
Hof Gaſtein, Otto Schießl, Juriſt aus Villach.
Außerdem befinden ſich noch 12 Leichtver-
letzte im Krankenhaus Villach, darunter der
Reichsdeutſche Karl Kannegießer, Kaufmann
aus Dresden und die Muſikſchriftſtellerin Glſa
Bienenfeld aus Wien.

z wurden 16 Perſonen
die Rei utſchen Kaufmann

Frl. Dr. JohannaKuhlen aus Krefeld,
Müller, Mittelſchullehrerin, Köln,
Reiner, Berlin, Emma Hafner, Magdeburg,
W d nnd Winter, Regierungsrat in

resden.

Zwei Schnellzüge zuſammen-
geſtoßen

Agram, 28. Auguſt.
Wie aus Suſak gemeldet wird, ſind am

Donnerstag nachmittag in der dortigen Stationinfolge färſcher Weichenſtel ung zwei
Schnellzüge zuſammengeſtoßen. Da die Fahrt

indigkeit der Züge ſchon ſtark gemindert
c

Folgen. Von den Paſſagieren wurde niemand
verletzt, nur ein Heizer erlitt re Ver
letzungen. Die beiden Lokomotiven und die Dienſt
wagen wurden ſchwer beſchädigt.

Autounglück
bei Partenkirchen

Partenkirchen, 28. Auguſt.

Auf der Mittenwalder Straße ereignete
ein ſchweres Autounglück, bei dem eine Per
getötet und vier ſchwer verletzt wurden.
Mit einer Geſchwindigkeit von 80 Kilomekern
rannte der Wagen in der Nacht S einen
Baum. Die neben dem Führer ſitzende Valeska
Feiſtel aus Dresden wurde zwiſchen Auto
und Baum eingeklemmt und war ſofort tot. Ein
Berliner und die zweite Jnſaſſin erlitten ere
Schädelverletzungen, der andere ſaſſe
trug einen Oberſchenkel und Beckenbruch davon.
Der Führer des Wagens wurde nur leicht verletzt.

Schweres Hüttenunglück
in Witten

Berlin, 28. Auguſt.
Jm Betriebe der Wittener Hütte in Witten bei

Bochum ignete ſich ein furchtbares Unglück.
eine mit glühendem Eiſen gefüllte Tonne,
die durch einen unglücklichen Zufall hängen blieb,
iſt, als der Kran weiterfahren ſollte, gehoben und
umgekippt worden. Das glühende Metall er

ß ſich über die Former Arndt und Stücken.
rndt wurde bis auf eine unkenntliche

Knochenmaſſe rannt, während Stücken
mit gräßlichen Brandwunden ins Diakoniſſen-
Krankenhaus gebracht wurde. Mehrere Arbeiter
erlitten leichte re Brandverletzungen.

Bergmannslos!
Beuthen, 23. Auguſt.

Am Donnerstag vormittag ereignete ſich auf
der DeutſchBleiſcharley-Grube in Beuthen durch
Zubruchgehen einer Strecke ein ſchweres
Unglück, wobei ein Vor heuer und ein Heuer
von den herabſtürzenden Geſteinsmaſſen er
ſchlagen wurden. Ein dritter Bergmann
mußte mit ſchweren Verletzungen ins Knapp-
ſchaftslazarett überführt werden.

ſich

Minengefahr bei Vorkum
Die Hamburger Dienſtſtelle der Marine

leitung teilt mit: Borkumer Feuerſchiff meldet:
„Treibende Mine beim BorkumriffFeuerſchiff“.

Die Schweizer Flieger verloren
Paris, W. Auguſt.

Die Befürchtungen, daß die Schweizer Flieger
einem Unglück zum Opfer gefallen find, nehmen
immer beſtimmtere Formen an. Das
amerikaniſche Narineminiſterium hat an
alle Schiffe der Oſtküſte den Befehl gegeben,
ſorgfältig nach den Fliegern zu ſuchen. Es be-
ſteht noch die Möglichkeit, daß die Flieger in ihrem
kleinen Gummiboot auf den Wellen ſchwim
men. Sie führen Lebensmittel für viele Tage mit
ſich, können jedoch, da ſie keinen Funk-
apparat an Bord haben, ſich nicht bemerkbar
machen.

ſon Mutter, Schweſter und Bruder
ermordet

Warſchau, 28. Auguſt.
Jn Poſt awhy hat ein 28jähriger Mann names

Swierkowicz ſeine Mutter, ſeine jährige
Schweſter und ſeinen 2l1jährigen Bruder in
beſtialiſcher Weiſe ermordet. Zuerſt er-
ſtach er ſeinen Bruder. Als auf deſſen Hilfe-
rufe die Schweſter herbeieilte, ſtieß er auch
ihr ſein Meſſer in den Leib. Dann begab er ſich
in den Schlafraum ſeiner Mutter, brachte ihr
mehrere Stiche bei und erwürgte ſie dann mit

tuch. Nach der furchtbaren Tat rißeinem Handtuch
er alle Schränke und Tiſchkäſten auf, um einen

Der MörderRaubüberfall vorzutäuſchen.
war kaltblütig genug, ſelbſt zur Polizei
zu fahren, um den angeblichen Raubmord zur
Anzeige zu bringen. Da er jedoch Kratz-
wunden an den Händen und im Geſicht hatte,
über deren Herkunft er nur völlig unglaub-
würdige Aufklärung geben konnte, ließ der Kom-
miſſar ihn ſofort verhaften. Jm Verhör
geſtand er nach anfänglichem Leugnen den
dreifachen Mord.

Kinder in glühender Aſche
Zwei neun Jahre alte Mädchen über

querten einen ſtädtiſchen Müllabladeplatz
in Köln und gerieten hierbei in eine etwa
30 Quadratmeter große Grube, die mit
glühender Aſche angefüllt war. Die Kinder
wurden ſchwerverletzt g n. An ihrem Auf-
kommen gezweifelt.

Druck und Verlag von Otto Thiele
Redaktionelle Leitung: Dr. HansKarl Gſpann

Verantwortlich für Politik: Dr. Hans- Karl Gſpann:
für Lokales und Provinz r Nebe; für Feuilletontn und den allgemeinen Teil: i. v. Hr. HansKar!
Gſpann; für Volkswirtſchaft Dr. hannes derg; für

port: i. V. Friedrich Schnauſe, ſämtlich in Halle eine
perſönliche i rn Für den Anzeigenteil: r unverlangt el ndeManuſtripte wird keine Gewähr übernommen, Rückſendung
erfolgt nur, wenn Rückporto beigefügt i
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